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Liebe Leser,
der stärkste Protest junger Menschen, der 
die Republik herausforderte, war die Re-
volte der „68er“. Tausende Studenten zo-
gen damals durch die Straßen und forder-
ten das Ende des Vietnam-Krieges. Sie lehn-
ten sich auf gegen eine rigide Sexualmoral, 
wehrten sich gegen überfüllte Hörsäle und 
die immer noch spürbaren Nachwehen der 
Nazizeit. Es waren junge Menschen, die zwi-

schen 1940 und 1950 geboren wurden. Den Krieg hatten sie kaum 
bewusst oder gar nicht mehr erlebt. Doch das Trauma der Nach-
kriegszeit, Entbehrungen und Wirtschaftswunder hatte sie geprägt. 
Die Alten bestimmten, die Jungen hatten zu gehorchen. Männer 
waren Ernährer, Frauen waren Hausfrauen und Mütter.  Wenn die-
se Generation eines wollte, dann war es anders zu sein als die beste-
hende Gesellschaft. „1968 fing der Planet Feuer“ sagt Daniel Cohn-
Bendit, ehemaliger Studentenführer und Anarchist. Für ihn war die 
Bewegung ein Symbol für den Aufbruch in eine bessere, schönere 
Welt. Ist dieser Wunsch aufgegangen?

Später war die Jugend deutlich unpolitischer, gesellschaftlich 
angepasster, lebte in der Wohlstandsgesellschaft. Es wurde kaum 
etwas in Frage gestellt, Eltern drängten den Nachwuchs zu schu-
lischen Bestleistungen. Der Anspruch, dass die Kinder später stu-
dieren, galt als selbstverständlich. Inwieweit die jungen Menschen 
wirklich eigene Träume hatten (oder haben durften) ist schwer zu 
sagen. Doch scheinbar unbemerkt baut sich in den vergangenen 
Jahren ein Druck auf, der nach außen drängt. Eine neue Generation 
sucht eigene Wege, begehrt auf gegen eine Gesellschaft, die ihr Ver-
sprechen nicht gehalten hat. Unendlicher, sinnentleerter Konsum 
zu Lasten einer darbenden Welt kann keine Option sein. 

Greta Thunberg, die 16jährige schwedische Klimaaktivistin ver-
ändert die Gegenwart. Sie sagt „Unser Haus brennt. Und, es ist nicht 
nur das Haus junger Menschen. Wir alle leben hier“. Damit – und das 
ist neu – grenzt sie die Älteren nicht aus, sondern nimmt diese mit 
in die Verantwortung. Deshalb waren es mehr als 70.000 Menschen, 
die am vergangenen Freitag auf die Straße gingen um für einen bes-
seren Umgang mit dieser Welt zu demonstrieren. 

Wenn wir genau hinsehen, dann merken wir auch hier in Volks-
dorf den Wandel. Schüler der Stadtteilschule am Ahrensburger Weg 
arbeiten wöchentlich in der Schemmannstraße im Verein „Durch 
Erleben lernen“. Sie sind mit vollem Einsatz dabei „Wir haben den 
ganzen Winter nicht im Schulgebäude verbracht, nicht in Büchern 
gelesen und irgendwelche Arbeitsblätter gelöst, sondern waren im-
mer draußen und haben mit Kopf, Herz und Hand gearbeitet“. Sol-
che Beispiele gibt es viele. Und, das macht Mut!

	 5	 do-it-yourself
Wir basteln einen Blitzer

	 6	 Mehr als Leseratten
Workshops in der Bücherhalle 

	 7	 Worauf es eigentlich ankommt
Ein offener Brief zum Klimaschutz

	 8	 Nachwuchs im Rampenlicht
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	14	 Klares Bekenntnis
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	16	 Erntefest + Shopping
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	18	 Mehr Region geht nicht
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	22	 Ankommen in einem neuen Leben
Ein Haus ist noch keine Heimat 
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Der eine sucht – Der andre hat 

	25	 Blick zurück und nach vorn
Die Mühe hat sich gelohnt
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Die unsterbliche Partie

	27	 Mit Mose unterwegs
Kinder-Bibelwoche in Hl. Kreuz

	28	 Azubi-Rekord
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  Wenn der Mensch nicht über das nachdenkt, was in ferner 
Zukunft liegt, wird er das schon in naher Zukunft bereuen

Konfuzius

Herzliche Grüße ,   
Ihr Manfred R. Heinz, Herausgeber

I M P R E S S U M 
www.volksdorfer-zeitung.de
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Polizei� 110

Polizeikommissariat 35  
Wentzelplatz 1� 428 65 -3510

Feuerwehr / Rettungsdienst� 112

Ärztlicher Notdienst� 116 117

Apotheken-Notfalldienst� 22 833

Notfallpraxen der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung� 22 80 22

Zahnärztlicher  
Notdienst� 01805 / 05 05 18
(Festnetz 14 Ct pro Min., aus  
Mobilfunknetz max. 42 Ct. pro Min.)

Gift-Notrufzentrale	� 0551 / 192 40

Kinderkrankenhaus  
Wilhelmstift	�  673 77 0

Tierärztl. Notdienst� 43 43 79

Tropenkrankheiten� 31 28 51

Patienten- 
beratungsstelle� 20 22 99 222

Sperrung von EC  
und Kreditkarten� 116 116

Fundbüro� 428 11 35 01

Sperrmüllabfuhr� 25 76 25 76

Behörden in Hamburg� 115

HVV-Fahrplanauskunft� 1 94 49

Wasserwerke� 78 19 51

Vattenfall� 0800 / 143 94 39

Weißer Ring� 116 006

Telefon-Seelsorge  �0800 / 111 0 111

Kinder- und  
Jugendnotdienst� 428 490

Notruf für  
vergewaltige Frauen� 25 55 66

Kinderschutzbund� 491 00 07

Pro Familia� 34 11 10

Müttertelefon� 0800 / 333 2 111

Vätertelefon� 31 76 83 13

CARITAS� 280 14 00

Arbeitslosenhilfe� 0800 / 111 0 444

Anonyme Alkoholiker  
und Angehörige� 271 33 53

Glücksspiel- und  
Schuldnerberatung� 280 21 70

Kabel Deutschland  
Störungen: � 0800-5266625

WICHTIGE TELEFONUMMERN

 Die neuen Bücher der beliebten Yang 
Sheng Buchreihe sind da!

Yang Sheng 养 生 ist die traditionelle Le-
bensstilmedizin Chinas. Die Betonung liegt 
auf der Eigenverantwortung zur Gesund-
heitsförderung und Lebenspflege, thera-
piebegleitend und vorbeugend.

Wir freuen uns nun Ihnen die aktuellen 
Bücher der Buchreihe über chinesische Le-

bensstilmedizin und Gesundheitsvorsorge 
vorstellen zu dürfen.

Die beiden Bände „Grippe und Infekte“ 
sowie „Kopfschmerzen und Migräne“ sind 
ab dem 7. Oktober im Handel erhältlich. 
Zum Beispiel in den örtlichen Buchhand-
lungen Ida von Behr oder Thalia.

Passend zum Thema und zur beginnen-
den Grippesaison halten wir am 9. Oktober 

in der Haspa Filiale Volksdorf einen Vor-
trag zum Thema: Gesund Leben! - Traditio-
nelle Gesundheitsvorsorge aus China. 

Erfahren Sie, wie Sie mit leicht umsetz-
baren Tipps zu Ernährung, Bewegungs-
übungen und Akupressur Ihre Gesundheit 
erhalten und Ihre Lebensqualität verbes-
sern können.

Johannes Bernot, Master of Medicine, 
Heilpraktiker und Autor der Buchreihe 
stellt Ihnen persönlich die Inhalte der neu-
en Bände vor. 

Informativ, einfach umsetzbar und mit 
vielen praktischen Tipps für Zuhause.

7 Haspa Filiale Volksdorf
Im alten Dorfe 41
22359 Hamburg
Am 9. Oktober 2019 von 18:45 bis 20:15 Uhr, 
Einlass 18:30 Uhr.
Um Voranmeldung wird gebeten

Gesund Leben! Traditionelle 
Gesundheitsvorsorge aus China

Praxis für Chinesische  
Medizin Bernot 
mail@praxis-bernot.de 
040/35 98 51 68

ANZEIGE

Wir freuen uns, nach 14 erfolgreichen Jahren am 
Saseler Markt unseren Praxissitz ab Anfang 2020
nach Volksdorf in die Weiße Rose zu verlegen.

Mit Erfahrung. Mit Leidenschaft. Nah am Menschen.
Seit 2006 bieten wir in unserer Praxis am Waldweg als 
Osteopathen, Heilpraktiker und Sportwissenschaftler ein 
breites Spektrum an moderner Diagnostik und Heilkunde an.

Neben Osteopathie für Erwachsene, Schwangere, Kinder und 
Säuglinge, betreuen wir Sportler und Ernährungsbewusste 
und bieten zusätzlich Workshops und Kurse wie zum Beispiel 
Faszientraining und Yoga an.

Individuelle Therapiekonzepte.
Wir betrachten jeden Menschen als Individuum und sehen 
Sie in Ihrer Gesamtheit. Wir möchten mit Ihnen gemeinsam 
den für Sie effektivsten Heilungsweg gehen.

Wir entwickeln mit Ihnen zusammen ein auf Sie 
abgestimmtes und auf Ihre Beschwerden individuell 
angepasstes Therapiekonzept.

Wir begleiten Sie.
Wir sind Therapeut*Innen mit langjähriger Erfahrung, 
regelmäßigen Fort- und Weiterbildungen. Durch die 
Qualitätssicherung in unserer Praxis ist die anteilige 
Erstattung durch fast alle gesetzlichen und privaten 
Krankenkassen möglich.

Wir bieten ein effi zientes Terminmanagement an, inklusive 
Spättermine bis 21 Uhr. Durch unsere 24/7 Online-Buchung 
Ihres Termins bieten wir Ihnen größtmögliche Flexibilität.

Auch kurzfristige Termine sind bei uns für akute Fälle 
möglich.

Unsere Räumlichkeiten sind barrierefrei, familien- und 
kinderfreundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns.
Praxis für Osteopathie Thomas Wiegleb
Waldweg 1
22393 Hamburg

040-18 06 60 54
praxis@osteopathie-wiegleb.de
www.osteopathie-wiegleb.de

Ab Anfang 2020
in Volksdorf

Osteopathie bewegt:
Ab Januar 2020 in Volksdorf

in der Weißen Rose!

POLITIK

Volksdorf-Diskussion
 Der CDU-Ortsverband Volks-

dorf/Walddörfer lädt alle Inte-
ressierten zu seiner traditionel-
len kommunalpolitischen Ver-
anstaltung "Was bewegt Sie in 
Volksdorf?" am Montag, 30. 
September, ein. Beginn ist um 
19.30 Uhr in der Räucherkate, 
Claus-Ferck-Straße 43. Im Mit-
telpunkt sollen dabei wieder 
aktuelle Themen und Entwick-

lungen aus dem Stadtteil ste-
hen. Mit dabei sind der Volks-
dorfer CDU-Bürgerschaftsab-
geordnete Thilo Kleibauer 
und Franziska Hoppermann, 
CDU-Fraktionsvorsitzende 
in der Bezirksversammlung 
Wandsbek. Themenvorschlä-
ge können auch vorab per E-
Mail an  „info@kleibauer-cdu.
de“ übermittelt werden.

DO-IT-YOURSELF

Wir basteln uns einen 
„Blitzer“

 Eigentlich scheint die Straße 
„Begel“ eher eine ruhige Gas-
se, in die sich kaum ein Frem-
der verirrt. An der Zufahrt vom 
Huusbarg lehnt eine kleinere 
Holzscheibe am Fuß des Stra-
ßenschildes, sorgsam handbe-
malt mit einem Tempo 30-Sym-
bol und mahnt den eiligen 
Sprinter zur Muße. 

Nun, seit einigen Wochen, 
hat ein fleißiger Bastler eine 
Radar-Blitzattrappe auf den 
öffentlichen Grund gestellt. 
Gleich am Fahrbahnrand soll 
sie den eiligen Fahrzeuglen-
ker zur Einsicht mahnen. „Papa 
sagt, dass neulich schon einer 
gebremst hat“ sagt ein kleiner 
Knirps voller Stolz. Ja, wenn es 
denn sein muss und der Staat 
nicht eingreift, so ist der Bür-
ger zur Initiative gezwungen. 

Oder? Tatsächlich konnte man 
zeitweilig sogar bei AMAZON 
echt wirkende Radarattrappen 
bestellen („Dummy – SET + 
zwei Verlängerungen und Bo-
denanker – Raserschutz / Ra-
serschreck – Sicherheit für Ihre 
Kinder und Tiere – pulverbe-
schichteter Stahl“). Begeistert 
kommentierte ein Käufer: „Lan-
ge im Internet gesucht, dann 
bei Amazon fündig geworden. 
Sieht aus wie eine echte Radar-
anlage und schreckt perfekt ab. 
Habe mir zusätzlich noch ein 
Schild mit „Achtung Radar“ ge-
kauft und das circa 50 Meter 
vorher aufgestellt“. 

Fehlt eigentlich nur noch die 
Bodenkralle und eine zufahrts-
beschränkende Schranke. Alles 
als Attrappe natürlich.
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AHS Andrea Strauß
Hausverwaltung & Immobilien

Telefon 040.609 500 73
Mail ahs.hausverwaltung@hamburg.de
www.ahs-hausverwaltung.de 

Kompetenz und Leidenschaft für 
Verkauf und Vermietung.
Fundierte Fach- und Marktkenntnis
- auch bei WEG - erwartet Sie.

GEDICHTE FÜR WICHTE

Bücherspaß für Kinder  
von 0 bis 3 Jahren

 Ab dem 10. Oktober bietet 
die Bücherhalle Volksdorf je-
den Donnerstag von 16 bis ca. 
17 Uhr ein neues Veranstal-
tungsformat an, das sich an 
die Allerkleinsten richtet: „Ge-
dichte für Wichte“. 
 Diese Veranstaltungen wer-
den bereits in vielen Ham-
burger Stadtteilen angebo-
ten, nun bekommt auch Volks-
dorf eine eigene Gruppe. El-
tern können mit ihren Kin-
dern zwischen 0 und 3 Jahren  
- ohne Anmeldung - an dieser 
offenen Gruppe teilnehmen. 
Die Kleinen haben Spaß mit 
Sing- und Fingerspielen und 
werden nebenbei sanft und 

niedrigschwellig an das Me-
dium Buch und den Ort Bib-
liothek herangeführt. Im Ok-
tober geht es dann auch mit 
dem Bilderbuchkino weiter. 
Ab dem 2.10. wird wieder je-
den Mittwoch um 16 Uhr in 
der Kinderabteilung ein Bil-
derbuch auf die Leinwand 
projiziert und vorgelesen. 
Konzentration, Interaktion 
und Teilnahme greifen inein-
ander und werden hier groß-
geschrieben. Das Bilderbuch-
kino richtet sich daher an et-
was ältere Kinder ab vier Jah-
ren.

7 Nur im Oktober wird jeweils 
donnerstags zusätzlich ebenfalls 
parallel um 16 Uhr ein Bilder-
buchkino angeboten, sozusagen 
als fließender Übergang. Ab 
November dann gilt: mittwochs 
um 16 Uhr Bilderbuchkino, 
donnerstags um 16 Uhr Gedichte 
für Wichte!

‚SILBER & SMART‘

 Tablet- und Smartphone  
für Senioren

 Das Projekt „Silber & 
Smart“ der Medienboten der 
Bücherhallen Hamburg rich-
tet sich an Menschen ab 65 
Jahren, die bisher nicht digi-
tal unterwegs waren. Es er-
möglicht Senioren/innen den 
kinderleichten Einstieg in die 
Welt von Tablets und Smart-
phones: In kleinen Gruppen 
von maximal acht Personen 
und mit bis zu drei Betreuern 
pro Veranstaltung wird ge-
meinsam und entspannt das 
mobile Web entdeckt. Die 
Schulung „Das 1x1 der Tablets 
und Smartphones“ begleitet 

Anfänger ohne Vorkenntnisse 
Schritt für Schritt in die digi-
tale Welt (technische Grund-
lagen, einfaches Suchen zum 
Beispiel per Google, Einwäh-
len in WLAN u.a.). Wer kein 
Gerät besitzt, kann für die Un-
terrichtsdauer gratis ein Tab-
let entleihen. Die dreistündige 
Schulung ist kostenlos. Eine 
Anmeldung in der Bücherhal-
le Volksdorf, Eulenkrugstraße 
55, ist aber erforderlich.

7Die Kurs-Termine: 16. Oktober, 
20.November und 18.Dezember, 
jeweils von 10 bis 13 Uhr.

RUND UM DEN COMPUTER

Technik-Workshop  
für Kinder

 Im Rahmen der  „Code-
Week“  vom 5. bis zum 20. Ok-
tober (https://hamburg.code-
week.de/) bietet die Bücher-
halle Volksdorf Kindern wie-
der spannende Mitmach-Veran-
staltungen rund um das Thema 
Programmieren an:

„Lego-Roboter bauen  
und programmieren“  
Die Werkstatt findet an den 
Dienstagen 8. und 15.Okto-
ber jeweils von 10:00 bis 13:00 
Uhr statt. Aus Legosteinen bau-
en die Kinder einen Roboter 
und andere Maschinen, die sich 
mit einem Tablet spielend ein-
fach graphisch programmie-
ren lassen. Wir bauen in klei-
nen Teams mit je zwei Kin-
dern zunächst ein Einstiegsmo-
dell gemeinsam, um das Sys-
tem „LEGO Education WeDo 
2.0“ und die zugehörige Pro-
grammieranwendung kennen-
zulernen. Anschließend kön-
nen die Kinder weitere Model-
le nachbauen oder kreativ ihr 
eigenes Projekt verwirklichen. 
Der Workshop richtet sich an 
Kinder im Alter zwischen 8 und 
10 Jahren. Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. LEGO 
Bausatz und Tablet wird für 
die Dauer des Workshops vom 
Veranstalter zur Verfügung ge-
stellt. Beide Termine sind in-
haltsgleich, Interessenten wer-
den gebeten sich für einen Ter-
min zu entscheiden.

„TinkerBib:  
Programmieren mit Dash“

am Mittwoch, dem 16.Okto-
ber, in der Zeit von 15:00 bis 
17:00 Uhr gibt es für Kinder von 
9 bis 12 Jahren diesen Work-
shop. Hier kann man kreativ 
werden und eine eigene Welt 
für den kleinen Roboter „Dash“ 

malen. Mit Hilfe einer App wer-
den sie am Tablet Dash so pro-
grammieren, dass er sich in sei-
ner Welt bewegen kann. Dazu 
gehört, sich in verschiedene 
Richtungen zu bewegen, Hin-
dernissen auszuweichen, sin-
gen, tanzen und auch auf Stim-
men zu reagieren. TinkerBib ist 
ein spezielles Angebot der Bü-
cherhallen zur Förderung der 
Medienkompetenz.

Game/Design
Am 12.Oktober von 10:30 bis 
13:30 Uhr veranstaltet die Bü-
cherhalle Volksdorf in Koope-
ration mit der Initiative Crea-
tive Gaming e.V. den dritten 
Workshop im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe, für Kids von 
11 bis 16 Jahren: „Game De-
sign in 3D mit Kodu“. In diesem 
Workshop lernen die teilneh-
menden Kinder und Jugendli-
chen das kostenfreie Programm 
Kodu kennen und erstellen da-
mit ein eigenes Game in 3D. 
Dabei gestalten sie eine eige-
ne Spielwelt, bevölkern sie mit 
Spielfiguren und programmie-
ren selbst die Spielmechanis-
men. Ob Abenteuer-, Geschick-
lichkeits- oder Rennspiel – die 
Kids entscheiden, wie das Spiel 
aussehen soll.

Anschließend können die 
Games auf einem USB-Stick 
(bitte mitbringen) mit nach 
Hause genommen werden! 

Für alle Veranstaltungen 
gilt: Die Teilnahme ist kosten-
frei. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Wir bitten um persönli-
che, telefonische oder E-Mail-
Anmeldung.

7 Bücherhalle Volksdorf,  
Eulenkrugstraße 55-57,  
Tel. 60 91 22 90, Fax: 60 91 22 92,  
Mail: volksdorf@buecherhallen.de

Lego-Roboter bauen und gestalten .    FIN LABUSCH

Liebe Politiker,
Als meine Frau und ich 1972, 
mit anderen, eine Umweltorga-
nisation (Grenzen des Wachs-
tums) in Hamburg gründe-
ten,  war nicht absehbar, in 
den nächsten fünfzig Jahre im-
mer nur ausgelächelt  und kalt 
gestellt zu werden.  Welche 
Mühe war und ist es, nach wie 
vor die Bedrohung unseres Le-
bens in einer saturierten Gesell-

schaft zumindest lokal deut-
lich zu formulieren und zu ver-
mitteln.  Tief bewegt nach dem 
Erlebten der Demonstration  in 
Hamburgs City am vergange-
nen Freitag, kann ich nur war-
nen: Die Bedrohung unseres 
Lebens ist nicht eine Frage der 
finanziellen Regelungen son-
dern eine Beantwortung der 
geistigen Einstellungen zur Na-
tur. Im Gegensatz zu den Wün-
schen der Menschenversamm-

lung in  unserer Stadt ,ausge-
hend vom Jungfernstieg, möch-
te ich der Berliner Politik ein 
Totalversagen gegenüber aus-
sprechen.   Ja, Totalversagen! 
Mit Geld wird nichts wirklich 
mit der Natur unserer Erde er-
reichbar werden, sie ist nicht 
käuflich und verlangt Respekt.   
Die Frage, wes GEISTES KIND 
wir eigentlich sind, wurde von 
den Demonstranten beantwor-
tet und nicht nach fünfzig Jah-

ren Versagens von der Politik.   
Vielleicht sollten WIR alle mal 
einen Baum umarmen um zu 
spüren WORAUF ES EIGENT-
LICH ANKOMMT!

Siegfried Stockhecke
Agenda Büro 21/2030  
Volksdorf/WALDGEIST
Mitglied im Zukunftsrat  
Hamburg

Beim zweiten globalen Klimastreik am vergangenen Freitag hatte die Polizei mit bis zu 30.000 Teilnehmern gerechnet. Eine Fehleinschätzung.  
Am Nachmittag setzten mindestens 70.000 Menschen in Hamburg ganz friedlich ihr Zeichen für einen besseren Klimaschutz.

Offener Brief
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Amplifon – 
Ihr Experte für gutes  
Hören in Volksdorf!
Freuen Sie sich auf folgende Services  
und Leistungen:

•  Professionelle & individuelle Beratung
•  Meister-Expertise
•  Großes Zubehör-Sortiment
•  Beratung zu Gehörschutz & Hör-Prävention
•  Langjährige Kundenzufriedenheit
•   Neu und nur bei Amplifon: die beste Technik 

 in kleinsten Hörsystemen vereint sowie  
 attraktive Services mit unserer neuen  
 Amplifon Kundenkarte

Farmsener Landstr. 202  
22359 Hamburg
Telefon: 040 80 00 71 43
Mo. – Fr.: 09:00 –18:00 Uhr
Sa.: 09:00 –13:00 Uhr

Wir beraten Sie gern!

Jetzt Termin  
vereinbaren!

ALi_187x140_Anz_DM_Volksdorf.indd   1 18.06.19   11:41

DAS BESONDERE KONZERT

Liying Zhu im amalieFORUM
 In Kooperation mit den 

Hamburger Gitarrenta-
gen veranstaltet die Amalie am 
Freitag, den 25.Oktober, erneut 
ein außergewöhnliches Gitar-
renkonzert, diesmal mit einer 
jungen chinesischen Künstle-
rin. Liying Zhu, in Kunming in 
der chinesischen Provinz Yun-

nan geboren, zeigte schon als 
Kind ihre außergewöhnliche 
Begabung für die Gitarre. 

So wurde sie im Alter von 11 
Jahren in die Klasse des füh-
renden Gitarrenlehrers Chinas, 
Chen Zhi, in Peking aufgenom-
men. Schon während ihres Stu-
diums bei Prof. Chen war sie bei 

Wettbewerben in Los Angeles 
und Wien erfolgreich. 2013-15 
absolvierte sie ihr Master-Studi-
um bei Prof. Alfred Eickholt an 
der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln/Wuppertal. Im März 
2018 legte sie dort ihr Konzer-
texamen ab. 2014 / 15 beleg-
te Liying Zhu vier erste Plät-

ze bei internationalen Wett-
bewerben, u.a. „International 
Twents Gitaar Concours” (Nie-
derlande) „Gitarrenfestspielen 
Nürtingen“ (Deutschland) und 
„Koblenz International Guitar 
Competition“ (Deutschland). 
Seitdem konzertiert sie erfolg-
reich als Solistin und mit ver-
schiedenen Kammermusiken-
sembles in verschiedennen Län-
dern Asiens, Europas, Südame-
rikas und den USA. 2015 feierte 
Liying Zhu ihr Debüt in der Car-
negie Hall in New York. 2016 
legte sie ihre erste Solo-CD (Be-
sondere Begegnung) vor, auf 
der sie Werke von Agustin Bar-
rios Mangore, Benja- min Brit-
ten, Napoleon Coste, Anton Di-
abelli und John Dow- land ein-
spielte. Zwei kurze Videos fin-
den Sie unter www.volksdorfer-
zeitung.de.

7 Liying Zhu spielt im amalie 
FORUM des Amalie-Sieveking-
Krankenhaus, Haselkamp 33. 
Freitag, 25. Oktober, Beginn 20 
Uhr. Der Eintritt ist frei (Spenden 
sind natürlich willkommen).

 Es ist wieder soweit: 25 
Jugendliche der  Young 

Musical Academy stellen das 
Jahresprojekt  ihrer semipro-
fessionellen Musicalausbildung 
vor. Ausschnitte aus "BEST OF 
MUSICAL" waren bereits auf 
der Open Air Bühne des Stadt-
teilfestes in Volksdorf zu hören. 

Hier begeisterten die Jugend-
lichen ihr Publikum mit einem 
leidenschaftlichen Auftritt.

 Nun wird das ganze Musical 
präsentiert. Und darum geht 
es in dieser Musicalgala: Tiffa-
ney Diamond ist Diva eines Pro-
vinz-Ensembles und Star der 
Gala „Best of Musical“. Auf der 

Bühne terrorisiert sie ihre Kol-
legen, zuhause ihre Mitbewoh-
ner, und von ihrem aktuellen 
Lover hat sie auch schon wieder 
die Nase voll. Tiffaneys Mitbe-
wohner haben andere Sorgen: 
Der Nerd Fred liebt heimlich 
den Hundesitter Susan, und 
die schüchterne Marie bereitet 

die erste Party ihres Lebens vor. 
Doch zu Maries Enttäuschung 
scheint sich auf ihrer Party wie-
der einmal alles nur um die ab-
wesende Tiffaney zu drehen. 
Als plötzlich die visionäre Re-
gisseurin der Gala Sofia Giani-
na bei der Party auftaucht und 
noch einen Überraschungs-
gast aus Tiffaneys Vergangen-
heit mitbringt, wird das Le-
ben in der Provinz mächtig auf 
den Kopf gestellt. Kein Wunder, 
dass der zwielichtige Psycholo-
ge und selbsternannte Exper-
te für Frauenfragen, Joe Mac-
chiato, regen Zulauf erhält … 
Eine turbulents Musical rund 
um Hits aus Musical Klassikern 
wie „Grease“, „Mamma Mia“, 
„Fame“, „Chicago“ und der „Ro-
cky Horror Picture Show“ prä-
sentiert von den Darstellern der 
Young Musical Academy!

7 Reservieren Sie sich rechtzeitig 
einen Platz um diese Show zu er-
leben! Im Walddörfer Bereich wird 
es nur diese eine Aufführung am 
Sa., den 28. 09., 19 Uhr in der Aula 
Buckhorn, Im Regestall 25 geben. 
Telefonisch unter 040-60013 
445 oder per Mail an „veranstal-
tungen@junge-musikakademie-
hamburg.de“ Der Eintritt beträgt 
8 € ( erm. 5 €). Die Show wird zirka 
2 Stunden inkl. Pause dauern.

YOUNG MUSICAL ACADEMY 

„Best of Musical“ in der Aula Buckhorn
Aufführung am Sonnabend, 28. September

Die „Young Musical Academy“ 
bringt ihr Jahresprojekt  
auf die Bühne.

MANNA
Dress like 
your Parents 

 Das Jugendzentrum Manna 
lädt Kinder und Jugendliche im 
Alter von neun bis 13 Jahren am 
Freitag, 27. September von 17:30 
bis 20:30 Uhr zur „Teeny Dis-
co“ ein. Das Motto: „Dress like 
 your parents“ (Kleide dich wie 
deine Eltern). Besucher erhal-
ten einen alkoholfreien Begrü-
ßungsdrink. Der Eintritt ist frei. 

 
 

 Montag 
15:00 – 20:00 

Dienstag 
15:00 – 20:00 

Mittwoch 
15:00 -20:00 

Donnerstag 
15:00 – 20:00 

Freitag 
14:00 – 19:00 

 
W 
O 
C 
H 
E 
 
1 

GAMMEL 
TAG 

 
Wir stimmen uns in 
Jogger ganz gemütlich 
auf die Ferienzeit ein 

 
 
 
 
 
Kreativtag mit Sara 

Ausflug 
ins 

Jumphouse 
Anmeldungen und 

weitere Infos am Tresen 
oder telefonisch  

Fitnesstag 
Boxen und sportlich 
kochen mit Andy 
 

Bella Italia 
 

 

Die beste Pizza 
Volksdorfs, von euch 

kreiert 
  

Kosten: 1€ 
 
W 
O 
C 
H 
e 

 
2 

SPIELE-
TAG 

 
Lasst euch 
überraschen 
 

 
 

  
 

ESCAPE 
ROOM 

Löse den Fluch des 
Manna-Geistes 

 
 

 
 
 
 
 
 

Anmeldungen  
und weitere Infos am Tresen 

oder telefonisch 

Große 
Übernachtungsparty 

Für alle von 12 – 15 Jahren 
Beginn: Donnerstag um 19:00  

Ende: Freitag um 09:00 
Kosten: 5€ 

Abendbrot und Frühstück inklusive 
Anmeldungen und weitere Infos bis zum 11.10. am 

Tresen oder telefonisch 

 

JUGENDZENTRUM MANNA     |     AHRENSBURGER WEG 14     |     22359 HAMBURG     |     040 644 250 48    |   MANNA.VOLKSDORF@MALTESER.ORG    |     WWW.MANNA-VOLKSDORF.DE 
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LEHRKUNST TRIFFT LERNKUNST

Internationale Summerschool  
am Walddörfer Gymnasium

 Die Welt ist voller Wis-
sen, aber was davon ist 

für Schüler und Schülerinnen 
wirklich wichtig? Zu dieser Fra-
ge tagten Wissenschaftler und 
Praktiker aus dem Bundesge-
biet, aus der Schweiz und aus 
Österreich drei Tage lang am 
Walddörfer-Gymnasium. 

Forschendes Lernen zur 
“Nuss”? In der Lehrkunstdidak-
tik werden Meisterstücke guten 
Unterrichts konzipiert. Wenn 
man zeigt, wie in der Nuss der 
ganze Baum steckt, wie sich die 
Nuss im Wald durchsetzt, wie 
sie zum ökologischen Gleichge-
wicht beiträgt, vertieft man das 
Weltverständnis seiner Schüle-
rinnen und Schüler. Die eige-
ne Intelligenz dabei mit allen 
Sinnen zu nutzen, Inhalte an-
schaulich und nachhaltig zu er-
arbeiten, darum geht es. Klingt 
zu schön, um im stressigen 
Schulalltag wahr zu werden? 

Dr. Mario Gerwig, Leiter der 
Summerschool 2019 erläutert: 
„Die Kerze in der Klassenmit-
te brennt. Nichts Besonderes. 
Dann zeigt der Unterricht, wie   
alle im Weltall wirkenden Kräf-

te hier zum Tragen kommen, in 
dieser Kerze. Am Ende der Ein-
heit wissen die Schüler auch, 
wie Stoffwechsel funktioniert, 
obwohl der Begriff Biochemie 
gar nicht gefallen ist.“ Ziel der 
Summerschool ist es, solche 
Lehrkunst-Stücke zusammen-
zutragen, weiterzutragen. 

Das Walddörfer-Gymnasi-
um bot im Gegenzug Einblicke 
in seine Lernkonzepte, in Stu-
dienzeit, Raumpädagogik und 

Schülerprojekte zur Nachhal-
tigkeit. Der vier Monate alte 
Stier Goofy aus dem Zillertal 
wird von der Klasse 9c bis zu 
seiner Schlachtung aufgezo-
gen und betreut. „Wir haben 
die Chance, unserem Fleisch 
ins Auge zu sehen, uns bewusst 
zu machen, was Fleischkonsum 
bedeutet, Massentierhaltung 
zu hinterfragen. Das verändert 
viel mehr als Zahlen und Wor-
te!“, so stellte die Lehrerin Frau 

Dammann das Projekt den stau-
nenden Wissenschaftlern vor. 

„Und dann, nach fast zwei 
Jahren, wurde das intelligente 
Stromnetzmodell der Schüler 
aus Norwegen und Hamburg 
vor Ort, in Bergen, geschlossen. 
Würde der regenerativ erzeug-
te Strom reichen, um ein ech-
tes Handy zu laden? Die Span-
nungskurve auf dem großen 
Bildschirm baute sich auf – das 
Handy lud, alle klatschten Bei-
fall wie bei der Mondlandung. 
Sicher, nur ein Modellversuch, 
aber richtungsweisend für die 
Ingenieure von morgen!“ Zu 
diesem Vortrag von Herrn Fritz, 
Lehrer und Projektleiter im 
Technik-Profil der Studienstufe 
gab es viel Applaus im Auditori-
um der Summerschool. 

Abteilungsleiterin Frau 
Wirth-Geib fasste am Ende zu-
sammen: „Am Walddörfer-
Gymnasium wird Lernkunst 
entwickelt. Jetzt sind wir durch 
Ihre Lehrkunst angesteckt wor-
den, im Fachunterricht Meis-
terstücke zu unterrichten, vie-
len Dank für diese spannende, 
gemeinsame Tagung!“

Die Schüler der Klasse 9c haben die Verantwortung für die Aufzucht des vier Monate alten Goofy übernommen. 

Ziel der Summerschool ist es,  Meisterstücke guten Unterrichts  
zusammenzutragen, weiterzutragen.

 Die Reinigung Weißer 
Engel ist schon seit über 

30 Jahren fester Bestandteil in 
Volksdorf. Etwas versteckt, hin-
ter der Hamburger Sparkasse 
im Dorfwinkel gelegen, steht 
der Familienbetrieb von Anfang 
an für Handwerk und Kompe-
tenz. In jedes Kleidungsstück 
wird viel Arbeit und Zeit inves-
tiert, um für den Kunden das 
bestmögliche Ergebnis zu er-
zielen. In dem alt eingesessen 
Volksdorfer Geschäft zählt der 
persönliche Kontakt und Aus-
tausch mit den Kunden genau-
so, wie die individuelle Fachbe-
ratung. Jedes Kleidungsstück 
wird vor der individuellen Fle-
cken-Behandlung gründlich 
ausgebürstet. Sollte ein Fleck 
im ersten Reinigungsdurch-
gang nicht vollständig ver-
schwunden sein, wird er erneut 
behandelt, bis alles Mögliche 
getan ist. Es werden ausschließ-
lich die hochwertigsten Fle-
cken-, Wasch- und Reinigungs-
mittel verwendet. Dies ermög-
licht optimale Ergebnisse und 

schont die Stoffe. Renommier-
te Einrichtungshäuser in ganz 
Hamburg schätzen die Qualität 
des Handwerkbetriebs in Volks-
dorf, so z. B. BORNHOLD, „DER 
NEUE BECKMANN“, das eben-
falls in Volksdorf ansässige Ein-
richtungshaus „Dorbandt und 
Bitzer“ und weitere.  

In der Reinigung Weißer En-
gel wird nach wie vor jegliche 
Garderobe, sowie jedes Ober-
hemd, sorgfältig von Hand ge-

bügelt. 
Das Bü-
geln von 
Hand hat ge-
genüber dem 
maschinellen Bü-
geln viele Vorteile: Die Bügel-
temperatur kann der Stoffemp-
findlichkeit angepasst werden, 
die Manschetten bekommen 
keinen Knick, der Kragenstoff 
wirft keine “Blasen“, die Wä-
sche duftet angenehm frisch , 

das hochwertige Gewebe teu-
rer Markenkleidung wird ge-
schont und die Lebenserwar-
tung der Textilien verlängert.

Zum umfangreichen Leis-
tungsangebot der Reinigung 
„Weißer Engel“ gehören Gar-
derobe jeglicher Art, Oberhem-
den, Hochzeitskleider, Tisch- & 
Bettwäsche, Oberbetten, Vor-
hänge, Polsterbezüge, Leder 

und Teppiche.
Jederzeit und sehr 
gern steht Ihnen das 

Team der Reinigung 
„Weißer Engel“ für 
eine persönliche Be-
ratung zur Verfü-
gung. 

❰ Manuela  
Präfke

Reinigung Weißer Engel 
Dorfwinkel 11
22359 Hamburg 
Tel.: 040 / 6031943
www.reinigung-weisserengel.de
Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. von 7 bis 19 Uhr 

VOLKSDORFS „WEISSER ENGEL“  

Sauberkeit bedeutet Wohlfühlen

ANZEIGE

FREIWILLIGE FEUERWEHR VOLKSDORF

Wasser marsch!
 Anlässlich des 125-jähri-

gen Bestehens der Freiwilligen 
Feuerwehr Volksdorf veran-
staltet das Museumsdorf Volks-
dorf am Sonntag, den 6. Okto-
ber ab 10:30 Uhr erstmals ei-
nen Handdruckspritzenwett-
bewerb. Freiwillige Wehren 
aus der Region treten gegenei-
nander an und müssen mit der 
historischen „Feuerspritze“ des 
Museumsdorfs Löschaufgaben 
erledigen. Was das genau für 

Aufgaben sind, wird noch nicht 
verraten. Zuschauer sind herz-
lich willkommen. Der Eintritt 
ist frei. Für Speis und Löschbier 
sorgen der Grill und die Spie-
kerschänke. 

Wenn Sie also eine unge-
wöhnlich große Anzahl von 
Feuerwehrfahrzeugen vor dem 
Museumsdorf entdecken: das 
ist kein Großalarm, sondern 
nur eine besondere Veranstal-
tung.

MALTESER  HILFSDIENST

Besuchshunde-Team
 Der Malteser Hilfsdienst 

sucht Verstärkung für seinen 
Besuchsdienst mit Hund im 
Hamburger Nordosten und 
im südlichen Teil des Kreises 
Stormarn. Die Ehrenamtli-
chen bringen mit ihren Vier-
beinern Abwechslung und 
Freude in den Alltag einsa-
mer, alter oder kranker Men-
schen. Hund und Halter erhal-
ten eine fundierte Weiterbil-
dung und sind bei den Einsät-
zen unfall- und haftpflichtver-
sichert.  Ein Infoabend dazu 
findet statt am Donnerstag, 
19. September um 19 Uhr im 
Jugendzentrum Manna am 
Ahrensburger Weg 14. Anmel-
dung bei Andrea Tetzlaff per 
E-Mail an  „andrea.tetzlaff@
malteser.org“. Interessenten 
werden gebeten, ohne Hund 
zum Infoabend zu kommen. 

Malteser-Besuchshunde 
durchlaufen einen speziellen 
Eignungstest. Es gibt drei Test-
tage: Samstag, 2.11, Samstag, 
9.11. oder am Sonntag, 24.11. 
Für die Ausbildung müssen 

die Hundehalter volljährig 
und die Hunde mindestens 
eineinhalb Jahre alt sein.  Die 
Schulung umfasst u.a. den 
Umgang mit alten oder be-
hinderten Menschen, ein De-
menz-Seminar,  Kommunika-
tionstraining, Erste-Hilfe bei 
Menschen und Hund, Körper-
sprache und Stresszeichen des 
Hundes und die Gewöhnung 
an typische Situationen im Be-
suchsdienst mit Rollstuhl und 
Gehhilfen. Am Ende der Schu-
lung legen Mensch und Tier 
eine Prüfung ab. Für Ausbil-
dungsteilnehmer fällt eine Ei-
genbeteiligung von 175 Euro 
an.
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 Der Roman „Ein Leben 
und eine Nacht“ der iri-

schen Schriftstellerin Anne 
Griffin handelt vom einfachen 
Leben des in die Jahre gekom-
menen Farmersohnes Maurice 
Hannigan. Am Abend vor sei-
nem geplanten Umzug ins Al-
tersheim sitzt er auf einem Ho-
cker in einer Hotelbar inmitten 
der irischen Grafschaft Meath, 
bestellt sich ein Glas Stout 
und verneigt sich im Laufe der 
Nacht vor den für ihn im Leben 
bedeutungsvollsten Menschen. 
Fünf Menschen, fünf Toasts, 
fünf Erinnerungen in fünf Kapi-
teln erzählt. Von der ersten Sei-
te an entwickelt sich eine große 
Sympathie für den 84jährigen 
Maurice, der seinem in Ameri-
ka lebenden Sohn endlich all 
das sagen möchte, was ihm vor-

her nie gelungen ist, da er sich 
mit dem Zeigen von Gefüh-
len und dem Schreiben schwer 
tut. Er möchte reinen Tisch ma-
chen, beschreibt seine Schwä-
chen und Fehler, doch auch all 
die Momente, in denen er sich 
gerade gemacht hat. Hannig-
ans Gedanken, sein innerer Mo-
nolog im bläulichen Abend-
licht, gehören zu den schöns-
ten, warmherzigsten, lustigs-
ten, verrücktesten und trau-
rigsten Erinnerungen eines 
Menschenlebens, das zwischen 
zwei Buchdeckeln stattfindet. 
Ähnlich berührend und wahr-
haftig wie die Schicksale der 
stillen Alltagshelden in den Ro-
manen von Robert Seethaler, 
Kent Haruf und John Williams. 
Für gemütliche Lesestunden im 
Herbst sehr zu empfehlen!

Buchhandlung I.v.Behr
Im Alten Dorfe 31
Montag bis Freitag 9:00 bis 18:30 
Uhr, Samstag: 9:00 bis 14:00 Uhr
Telefon: 040-603 12 86
E-Mail: info@buecher-behr.com

UNSER BUCHTIPP

„Ein Leben und eine Nacht“
Fünf Menschen, fünf Toasts, fünf Erinnerungen in fünf Kapiteln

7 Von Anne Griffin erschienen im 
Kindler Verlag, Gebundenes Buch, 
320 Seiten, 20 €. 
 ISBN: 978-3-463-40708-1

Das Bauhaus und  
seine Künstler
Vortrag von  Dorith Will (M.A.): 
100 Jahre Bauhaus. 	
Mittwoch, 2. Oktober, 19.30 Uhr

 Vor 100 Jahren gründete 
der Architekt Walter Gropius 
das Bauhaus in Weimar als eine 
Reform- schule, die das Hand-
werk und die freien Künste un-
ter einem Dach zusammenfüh-
ren sollte. Nach der Katastro-
phe des 1. Weltkriegs ging es 
darum, der Gesellschaft ein an-
deres Gesicht zu geben, den 
„neuen Menschen“ zu schaf-
fen mittels unkonventioneller 
und anti-akademischer Ausbil-
dung. Dafür wurden Künstler 
als Lehrmeister berufen: Paul 
Klee, Wassily Kandinsky, Os-
kar Schlemmer, Lyonel Feinin-
ger u. a. bildeten in der wech-
selvollen Geschichte des Bau-
hauses von 1919 – 1933 das 
künstlerische Gegengewicht 
zur handwerklich-technischen 
Ausbildung und sorgten für 
die Balance zwischen Indust-
rieproduktion und dem künst-
lerischen Freiraum für Intuiti-
on. Mit seiner einmaligen At-
mosphäre zwischen Arbeit und 
Spiel setzte das Bauhaus Maß-

stäbe und wurde zu weit mehr 
als einer bloßen Kunstgewer-
beschule, deren Schwung und 
Lebendigkeit bis heute unver-
mindert ausstrahlt. Die Kunst-
historikerin Dorith Will be-
leuchtet die vielfältigen Aktivi-
täten – von der Textilklasse bis 
zur Bauhausbühne - dieser fol-
genreichsten Schule für Gestal-
tung. 
7 Eintritt 12€, ermäßigt 10€, Vor-
verkauf läuft - Restkarten an der 
Abendkasse: 14€, ermäßigt 12€
 
Ich rief den Teufel  
und er kam 
Margrit Straßburger: Szenische 
Collage / Theaterabend  „Hein-
rich Heine“
Mittwoch, 23. Oktober, 19.30 Uhr 

 Im Plauderton, mit großer 
Sensibilität und keckem Humor 

hat Heinrich 
Heine sich 
selbst und 
die Liebe be-
schrieben, 
die vollkom-
mene und 
die unvoll-
kommene 
Liebe. Auch 
die Stadt 

Hamburg hat er in seinen Erin-
nerungen verewigt:  „Die Ham-
burger sind gute Leute und es-
sen gut...". Nichts stimmt, al-
les ist wahr, Heinrich Heine ist 
sein eigenes Sonnensystem, 
und er nennt sich selbst „ein 
Taubenherz, das sich durch ei-
nen Geierschnabel ausspre-
che“. Die szenische Collage aus 
Heines Memoiren, Briefen und 
seiner unvergessenen Lyrik ist 
eine ironische Zeitreise in das 
Deutschland des 19. Jahrhun-
derts, zu der Sie die Schauspie-
lerin Margrit Straßburger ein-
lädt. Die Uraufführung ihres 
Stückes fand 1996 in Boston 
statt, es folgten Tourneen durch 
mehrere Goethe-Institute Ame-
rikas und Aufführungen an Hei-
nes bedeutendsten Wirkungs-
stätten in Deutschland.
7 Eintritt 15 €, ermäßigt 13 €,  
Vorverkauf ab 9. 10., Restkarten an 
der Abendkasse 17€, ermäßigt 15€.

Zusammen gegen die 
Einsamkeit 
Mögliche Wege aus einer noch 
heimlichen Epidemie
Montag, 28. Oktober 2019

 Einsamkeit scheint sich wie 
eine Epidemie auszubreiten, 

auch wenn wir in unserer ver-
netzten Gesellschaft durch all 
die Angebote so vergnügt er-
scheinen. In vielen Ländern 
werden zunehmend Gründe, 
Folgen und Lösungsmöglichkei-
ten diskutiert - England hat so-
gar ein „Ministry of Loneliness“ 
geschaffen, denn Einsamkeit ist 
weit mehr als ein verheimlich-
tes, individuelles Leiden: Sie 
macht psychisch und physisch 
krank und führt damit auch 
zu enormen gesellschaftlichen 
Konsequenzen. Der Volksdor-
fer Diplom-Psychologe, Coach 
und Pädagoge Jens-Peter Dunst 
wird dieses oft im dunklen Ta-
bubereich belassene, für uns 
alle relevante Thema beleuch-
ten und mit dem Publikum Er-
klärungs- und Lösungsansätze 
diskutieren.
7 Eintritt 5 € (Schüler/innen und 
Studierende frei.) Der Vorverkauf 
findet jeweils von Dienstag bis 
Sonntag nur am Tresen im Wiener 
Café statt, Restkarten an der 
Abendkasse.

7 Alle Veranstaltungen in der 
Bibliothek der Ohlendorff´schen 
Villa, Im Alten Dorfe 28

 Mit dem „Humpday“ Nr. 
10 wird es erneut einen 

der beliebten Mittwoch-Blues-
Abende in der Ohlendorff’schen 
Villa geben. Volker Bredow hat 
die „Florian Lohoff Band“  aus 

Berlin verpflichtet. Florian Lo-
hoff und seine Band sind kre-
ative Freigeister, die sich in 
den Genres Rock, Funk, Blues 
und Soul auskennen und doch 
in keiner der Schublade län-

ger als notwendig verweilen. 
Sie spielen einen brodelnden 
Cocktail mit Einflüssen der al-
ten Klassiker Jimi Hendrix, 
James Brown, Sly Stone, War-
ren Haynes, auch Lenny Kravitz 
und Joe Bonamassa. Diese pul-
sierende, lebendige Musik ist 
Grundlage des Stils, den Flori-
an Lohoff umsetzt. Die den soli-
den Unterbau für einen gefühl-
voll inszenierten Gesang und 
die nachdenklich, die Welt be-
schreibenden Texte liefert. Man 
darf gespannt sein, wie diese 
Ausformung des Blues-Genres 
mit der traditionsbetonten Lo-
cation der vormals freiherrli-
chen Bibliothek harmoniert.
 

7 Mittwoch, 9. Oktober 2019, 
Einlass 20 Uhr, Ohlendorff’sche 
Villa, Im Alten Dorfe 28, Karten-
vorverkauf ab 26. September im 
Wiener Kaffeehaus und in der 
Buchhandlung I. v. Behr, gegen-
über der Villa. Karten im VVK 15 €, 
an der Abendkasse 17 €, ermäßigt 
jeweils 2 € weniger. 

Brodelnder Blues-Cocktail in 
freiherrlicher Bibliothek

Bitte vormerken
Das  11. Volksdorfer Blues-Fes-
tival  ist am 30. November zu 
Gast im Wagnerhof des Muse-
umsdorfes. Im Vorprogramm 
lädt Holger „HoBo“ Daub be-
reits um 18 Uhr zu einem inter-
aktiven Vortrag über die Mund-
harmonika und ihre Nähe zum 
Blues ein: “Von der Westenta-
sche ins Rampenlicht“. Für das 
Konzert um 20 Uhr sind ver-
pflichtet: Missis Sippi aus Ös-
terreich  (https://youtu.be/
d2E1cFHcZEI), McEbel One 
Man Bluesband  (https://you-
tu.be/SCzxyA83ckc)  und Ge-
org Schroeter & Marc Breitfel-
der mit Torsten Zwingenber-
ger als Gast.  (https://youtu.
be/5f12JzCk94I). Zum Mund-
harmonika-Vortrag ist der Ein-
tritt frei, zum Konzert kostet 
die Eintrittskarte ab 1. Novem-
ber bei v. Behr und in der Al-
ten Apotheke im Vorverkauf 25 
EUR, Restkarten zu 28 € an der 
Abendkasse.

Florian Lohoff

Neues aus der Villa
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 Mehr als 30 interessierte Volksdorfer 
trafen sich am vergangenen Sonn-

abend am U-Bahnhof zu einer „Politischen 
Radtour“ der SPD.  Dr. Andreas Dressel 
begrüßte die Teilnehmer und begann die 
Fahrt mit einer Zusicherung, dass die Bau-
arbeiten zur Erneuerung des nahe gelege-
nen Wochenmarkt-Areals verlässlich Ende 
Oktober beginnen, am 25.10. werde er mit 
Bezirksamtsleiter Thomas Ritzenhoff und 
Vertretern der Markthändler das Projekt 
starten. Erste Station der Radler war ein 
Besuch des Vereins „Durch Erleben lernen“ 
in der nahe gelegenen Schemmannstraße. 
Lars Warnke zeigte und erklärte die vielfäl-
tigen Aktivitäten auf dem Naturareal, gab 
Einblicke in Anbautechniken und erläuter-
te das Prinzip der intensiven Kooperation 
mit der Stadtteilschule am Ahrensburger 
Weg. Schüler des 8., 9. und zehnten Jahr-
gangs kommen einmal die Woche für drei 
Stunden auf das Gelände um hier prak-
tisch zu arbeiten. Ob es die Betreuung von 

Schweinen, Hühnern oder Ziegen, der Neu-
bau und die Unterhaltung von witterungs-
geschützten Gewächshäusern und Stallun-
gen ist, die jungen Leute sind mit Eifer bei 
der Sache, lernen automatisch viel über die 
Zusammenhänge von Umwelt, Tierhaltung 
und Verantwortung. Beeindruckend auch 
die „Folientunnel“, in denen der Verein u.a. 
alte Tomatensorten zieht, mit dem Ziel ein 
Saatgutarchiv alter Tomatensorten aufzu-
bauen. 300 Samensorten konnten bereits 
gewonnen werden. Großen Anklang fan-
den natürlich die kleinen Sauen, die Lars 
Warnke handzahm verfolgten, denn, wo 
der Chef – da das Futter.

Von Streuobstwiese zu Stolperstein

Weiter ging es zur benachbarten Streuobst-
wiese, die zur Försterei der Walddörfer ge-
hört, jedoch von den Mitgliedern des BUND 
intensiv betreut wird. Volksdorfs  Förster 
Johannes Noffke erläuterte die Bedeutung 
des Geländes, erklärte die Probleme län-

gerfristiger Niederschlagsausfälle und das 
Ineinandergreifen von Pflanzen, Tieren 
und Insekten.

Es folgte ein Besuch der Begegnungsstät-
te Bergstedt. Weiter ging es zum Kastani-
enweg 5, wo ein Stolperstein an Carl Sie-
vers erinnert, der im Alter von 23 Jahren 
in der „Heilanstalt“ Meseritz-Obrawalde 
ermordet wurde. Ursula Pietsch skizzier-
te den langen Lebens- und Leidensweg die-
ses jungen Mannes (und seiner Familie), 
den die Nazis als „unwertig“ eingestuft hat-
ten. Am Sonnabend, den 9.November (im 
Gedenken an die „Reichsprogromnacht“), 
werden Schüler des Walddörfer Gymnasi-
ums  an verschiedenen Stolpersteinen eine 
Mahnwache halten und dort über die Ge-
schichte der jeweiligen Opfer Auskunft ge-
ben (Nähere Informationen: Ursula Pietsch,  
Rufnummer 604 07 27). 

Kleinod Kleingartenverein

Ein wahres Kleinod (und selbst vielen 

Bergstedtern nicht bekannt) ist der „Klein-
gartenverein 584“ am Heidredder mit sei-
nen 27 Parzellen. Nach kurzer Rast fuhren 
die Radler dann zum Senator-Neumann-
Haus, wo seit Jahren die Tour ihren Ab-
schluss (bei einem gemeinsamen Grillen) 
findet. Ulrike Stelljes wies darauf hin, dass 
der allseits bekannte Name „Senator-Neu-
mann-Heim“ auf Wunsch des Wohnbeira-
tes in „Senator-Neumann-Haus“ geändert 
worden sei, um jedwedes mögliche Vorur-
teil zu beseitigen. In einem sehr offenen 
Gespräch sprachen Bewohner des Hauses 
den Finanzsenator auf reale oder empfun-
dene Probleme an, die Andreas Dressel ein-
gehend beantwortete und nachfragte, wo 
und wie er konkret helfen könne. Es waren 
gute Dialoge, die Verständnis und Lösungs-
möglichkeiten zeigten. 

Spitzenreiter bei  
Naturschutz-Flächenanteil

Andreas Dressel fasste zusammen, dass 
auch diese Radtour gezeigt hat, dass „Ham-
burg im Bundesvergleich mit dem Natur-
schutz-Flächenanteil jetzt schon Spitzen-
reiter“ ist. „Wir wollen den Anteil der Na-
turschutzgebiete an der Landesfläche auf 
mindestens 10% steigern. Volksdorf und 
Bergstedt leisten dazu einen wichtigen Bei-
trag – Grund genug, sich das per Fahrrad 
mal genauer anzuschaun“. Die Teilnehmer 
waren sehr beeindruckt und freuen sich auf 
weitere Aktionen.

KLARES BEKENNTNIS

„Wir wollen den Anteil  
der Naturschutzgebiete steigern“

Die Nähe zum Bürger suchen, erklären, was bereits geleistet wurde, den Blick schärfen:  
Die traditionelle Radtour der SPD bot einen guten Anlass, sich zu informieren 

Sonnabend, 
22.September, 14 
Uhr. Die Teilneh-
mer der „Politi-
schen Radtour“ 
treffen sich am 
Bahnhof. Das 
Wetter ist gut, die 
Erfahrungsziele 
sind interessant.

Aus der Fülle 
selbstgezogener 
Tomaten probier-
ten die Radler ver-
schiedene Sorten. 
Ein willkommener 
Snack und für viele 
eine überraschen-
de Geschmackser-
fahrung.

Evangelisches Amalie Sieveking Krankenhaus
Haselkamp 33 • 22359 Hamburg • medizinkompakt.de

MedizinKompakt 

Den Körper in der Mitte 
halten – ein Leben lang
Über die Bedeutung des Beckenbodens
Vortrag und praktische Übungen

Mittwoch, 30.10.2019 • 18 Uhr
Im Anschluss Gelegenheit zu Gesprächen mit den 
Expertinnen. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Großen Anklang fanden natürlich die kleinen Sauen, die Lars Warnke handzahm verfolgten, denn, wo der Chef – da das Futter.
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 Viermal im Jahr dürfen 
Einzelhändler ihre Ge-

schäfte an einem verkaufsoffe-
nen Sonntag öffnen. Am kom-
menden Sonntag, den 29.Sep-
tember, ist es wieder soweit. 
Die Volksdorfer Kaufleute la-
den von 13 bis 18 Uhr zum Be-
such ein. 

Von mehr als 2300  
Mitgliedern liebevoll  
vorbereitet

Zugleich feiern die  „Spieker-
lüüd“ von 11 bis 17 Uhr ein gro-
ßes Erntefest im Museumsdorf 
Volksdorf. Die Besucher erle-
ben mit dem Erntefest eine Ver-
anstaltung, die erst durch einen 
gewaltigen organisatorischen 
Aufwand möglich ist. Mehr als 
2.300 aktive Mitglieder haben 
in der langen Vorbereitungs-
zeit geplant, gewerkelt, an Kos-
tümen genäht und mit Tieren 

geübt. Das alles zur Freude der 
über 3.000 Gäste, die das Mu-
seumsdorf auch in diesem Jahr 
erwartet.

Hauptattraktion  
Ernteumzug

Die Hauptattraktion ist natür-
lich wieder der große Ernte-
umzug. Er beginnt um 12 Uhr 
auf der Horstwiese hinter dem 
Museum, so dass die Besucher 
das Schmücken der letzten Wa-
gen und die Formierung, der 
mit Obst und Gemüse belade-
nen und festlich geschmückten 
Gespanne, beobachten können. 
Eine Vielzahl von kostümier-
ten Begleitern sorgt zusätzlich 
für ein nostalgisches Ambien-
te. Auch dieses Jahr halten die 
„Spiekerlüüd“ wieder einige 
Überraschungen bereit. Welche 
Besonderheiten dieses Jahr im 
Umzug mit dabei sein werden, 

die es bisher in noch keinem 
der Ernteumzüge gab, wird 
noch nicht verraten. Lassen Sie 
sich überraschen.

Im Museumsdorf erwartet 
die Besucher eine Vielzahl von 
Veranstaltungen. Natürlich gibt 
es wieder ein spannendes Ring-
reiten. Dabei geht es darum, 
vom Pferd aus, möglichst im 
Galopp, mit dem „Stecher“, den 
an zwei Pfosten aufgehängten 
Ring zu treffen. Anfänger dür-
fen im Trab reiten. 

Rassiges Ringreiten

Es gibt drei Durchgänge, der 
Ringdurchmesser wird beim 
jeweils folgenden Durchgang 
kleiner, um den Schwierig-
keitsgrad zu erhöhen. Die Sie-
ger werden mit bunten Schär-
pen geehrt. Für Kinder gibt es 
ein „Steckenpferd“-Ringreiten 
und viele andere Spiele. Wer 

gar nicht sattelfest ist, kann 
mit dem Kornkreismäher beim 
Ringfahren mitmachen. Es 
kann Apfelsaft gepresst, oder 
die Apfelschälmaschine aus-
probiert werden. Aus dem Ge-
müsegarten kann man alte Sor-
ten von Gemüse erwerben. Vom 
Dorfbackofen und von den his-
torischen Herdstellen duftet es 
verführerisch nach Brot, Ku-
chen und anderen Leckerei-
en. Wen also das ganze Trei-
ben hungrig macht, der findet 
in der Kaffeestuuv, dem Kaf-
feegarten, der Spiekerschänke, 
am Grill sowie beim Backhaus 
ausreichend Speis, Trank und 
„Erntebier“.

Dans op de Deel

Gegen 16 Uhr wird dann die 
Erntekrone feierlich in der 
„Groot Dör“ des Spiekerhus auf-
gezogen und im Anschluss gibt 
es im Spiekerhus „Dans op de 
Deel“ mit den Dorfmusikanten.

7 Eintritt: Familien 9,50 Euro, 
Erwachsene 5 Euro, Schulkinder 
1 Euro. Mitglieder haben gegen 
Vorlage ihrer Mitgliedskarte  
freien Eintritt. 

ERNTEFEST UND SHOPPING

Erlebnistag für Kinder,  
Jugend und Familie 

Ein gewohntes Bild: Zuschauer säumen die Straßen während des Umzugs.

Im rasanten Galopp geht es zum Ringstechen – etwas für Könner!

Heike Schwarcke ・

Volksdorf   •   Weiße Rose  

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. -  Fr. 930 - 1830   +   Sa. 930 - 1430  

Telefon:  644 191 03

Einfach gut aussehen

Verkaufsoffener Sonntag, 29.September, von 13 bis 18 Uhr

Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Besuch !

Ob Groß oder Klein, alle machen mit beim Festumzug.
Diverse Verkaufsstände freuen sich auf durstige  
und hungrige Gäste.
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MUSEUMSDORF

Herbstlicher Bauernmarkt
  Am Sonntag, dem 13.Okto-

ber, verwandelt sich das Muse-
umsdorf Volksdorf von 10 bis 
17 Uhr wieder in einen bunten 
Bauernmarkt. Landwirtschaft-
liche Erzeugnisse werden direkt 
von den Erzeugern aus der Re-
gion angeboten: Obst, Gemü-
se, frisch geschleuderten Bie-

nenhonig, Wurst und Käsespe-
zialitäten, Gemüse, Senf  und 
Marmeladen können erstan-
den werden Vielleich hat auch 
die eine oder andere Staude die 
Trockenheit nicht überstanden 
und muss ersetzt werden. 

Auch Liebhaber naturbe-
zogener, dekorativer Garten- 

und Wohnaccessoires werden 
hier fündig. Gartenschmuck 
und Duftseifen gehören genau-
so wie Töpferware, Körbe und 
Windspiele wieder zu der brei-
ten Palette der schönen und 
praktischen Erzeugnisse, die 
dauerhafter sind als das Ver-
zehrbare. So ergänzt der Bau-
ernmarkt den beliebten Volks-
dorfer Wochenmarkt und prä-
sentiert auch Produkte, die auf 

der Marktfläche am Kattjahren 
nicht angeboten werden.

Für die Verpflegung sorgen 
die Kaffeestuuv im Wagnerhof, 
die Spiekerschänke und die Bä-
ckerei am historischen Stein-
backofen. Der Eintrittspreis, 
der der Erhaltung des Muse-
umsdorfes dient, beträgt, auch 
für Mitglieder, 1,00 Euro, Kin-
der bis zu einer Größe von 1,49 
Meter sind frei.
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WSV-FECHTSPARTE

Erfolgreiches Kinder-  
und Jugendturnier 

 Das Internationale Schü-
ler- und Jugendfechtturnier 
des Walddörfer SV zählt zu 
den hochklassigsten Fechtver-
anstaltungen in Norddeutsch-
land. Am ersten September-
Wochenende brummte die 
Dreifeldhalle am Ahrensburger 
Weg in Volksdorf mit insgesamt 
rund 100 Teilnehmern auf den 
zehn Fechtbahnen. Angereist 
waren u.a. Fechter aus Däne-
mark, Wolfsburg und dem DFB-
Leistungszentrum in Schwerin. 
Ausgetragen wurden acht ver-
schiedene Florett-Wettkämp-
fe, aufgeteilt nach Altersklas-
sen von U11 bis U17, Damen- 
und Herren-Florett. Die Fechter 
des Walddörfer SV konnten sich 
zahlreiche Platzierungen und 
Urkunden sichern. Außerdem 
erhielten Nike Mosa (U17), 
Fritz Hohwy (U15) und Junes 
El Ebrashi (U11) jeweils einen 
der erstmals vergebenen, hoch-
wertigen Glaspokale für den 
ersten Platz. Dorian Weimann 
erkämpfte sich in der Alters-

klasse U15 einen dritten Platz. 
Am Sonntag freuten wir uns 
über hohen Besuch: Christian 
Okun, Vizepräsident des Ham-
burger Sportbund, ließ sich am 
Rande der Fechtwettkämpfe 
in die Geheimnisse des Fecht-
sports einweihen und wagte so-
gar ein erstes Gefecht. 
7Weitere Informationen unter 
www.walddoerfer-sv.de

Nike Mosa (U17), errang den 
1.Platz in ihrer Gruppe.

DAS GROSSE SCHWOOFEN 

Tanzvergnügen für jeden Geschmack
 Gleich drei Tanzveranstal-

tungen locken in den nächsten 
Wochen Tanzinteressierte in 
den Walddörfer SV: 
Am 27. September bietet der 
Tanztrainer Cesar Sanchez, der 
mit seiner Gruppe Anfang Sep-
tember mit großem Erfolg auf 
dem Volksdorfer Stadtteilfest 

aufgetreten ist, einen Schnup-
perkurs Latin Dance für Anfän-
ger an. Zu heißen Rhythmen 
werden im großen Tanzsaal des 
Walddörfer Sportforum von 
19:00 bis 20:30 Uhr die ersten 
Schritte von Salsa und Bachata 
vermittelt. Der Eintritt ist frei.

Für die ältere Generation gibt 

es am Sonntag den 29. Septem-
ber im Rahmen des nächsten 
Seniorencafés um 14:30 Uhr 
die Gelegenheit leichte Folklo-
retänze kennenzulernen. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Im Anschluss schmeckt 
der Kaffee in geselliger Runde 
gleich noch viel besser. Die Kos-

ten für Kaffee und Kuchen be-
tragen 4€ pro Person. Für die 
Planung wird um Anmeldung 
bis 25.September gebeten. 

Am 26. Oktober findet der 
festliche Walddörfer Herbst-
ball im Walddörfer Sportforum 
statt, bei dem die ganze Vielfalt 
der Standard- und Lateintän-
ze auf dem Programm stehen. 
DJane Denise L‘ und ein lecke-
res warmes Büffet garantieren 
einen gelungenen Abend. Kar-
ten können ab sofort im Wald-
dörfer SV erworben werden.

Wer unsicher ist, ob das mit 
dem Tanzen noch funktioniert, 
kann am 30.September von 
18:30 bis 20:30 Uhr an einem 
kostenfreien Craskkurs „Fit für 
den Ball“ in der HASPA Filiale 
Volksdorf teilnehmen. Eine An-
meldung ist über den Walddör-
fer SV oder die HASPA erforder-
lich.

7 Weitere Informationen unter 
www.walddoerfer-sv.de

Auf der Bühne beim Stadtteil-
fest begeisterten die Paare mit 
ihren Latin Dance Darbietungen

BASKETBALL

Super Stimmung  
beim Hans-Arnold-Cup 2019

 Das Inhouse-Turnier der 
Walddörfer Basketball-

abteilung in der Mehrzweck-
halle Ahrensburger Weg war 
auch in diesem Jahr wieder ein 
großer Erfolg!

55 Spielerinnen und Spie-
ler im Alter zwischen 7 und 72 
Jahren nahmen am jährlichen 
Inhouseturnier Hans-Arnold-
Cup teil. Zwei Gruppen mit je-
weils drei Teams traten an, um 
den heißbegehrten Hans-Ar-
nold-Cup zu gewinnen.

Der besondere Charme bei 

diesem Turnier: hier wird in al-
tersgemischten Teams gespielt 
und die Korberfolge der jünge-
ren erhalten höhere Punktwer-
tungen. Auch die Wertungs-
richter waren altersgemischt 
und verfolgten die Spiele mit 
größter Aufmerksamkeit. 

Der Hans-Arnold-Pokal ging 
2019 an das Team "Mission Im-
possible".

Zwischen den Turnieren wur-
de geschnackt und gesnackt 
und die Stimmung in der Hal-
le war bestens. Ein tolles Event!

Evangelisches Amalie Sieveking Krankenhaus
Haselkamp 33 • 22359 Hamburg • medizinkompakt.de

MedizinKompakt 

Den Körper in der Mitte 
halten – ein Leben lang
Über die Bedeutung des Beckenbodens
Vortrag und praktische Übungen

Mittwoch, 30.10.2019 • 18 Uhr
Im Anschluss Gelegenheit zu Gesprächen mit den 
Expertinnen. Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Das Siegerteam beim Hans-Arnold-Cup 2019.

ES WIRD ZEIT

Brücke in der Horst verrottet
Bereits vor einem Jahr beklag-
ten wir, dass im Bereich der 
Horst die Brücken erneuert 
oder grundsaniert werden müs-
sen. Seinerzeit war das Holz 
des Brückengeländers am All-
horndiek derart abgefault, dass 
es schlicht in den Teich fiel. 
Nach provisorischen Sicherun-
gen erfolgte jedoch rasch eine 
Reparatur, ein neues Holzge-
länder wurde eingesetzt. Nicht 
behoben sind jedoch die Schä-
den an der Brücke hinter dem 
Museumsdorf. Nachdem wir 

seinerzeit den Mangel im Re-
gionalausschuss beklagt hat-
ten, hieß es seitens der Fachbe-
hörde, dass die Fußgängerbrü-
cke „in den kommenden Mona-
ten“ saniert wird. Bislang hat 
sich nichts getan. Die Bohlen 
der Brücke sind weiter gefault 
und mittlerweile sind die Me-
tallplatten, die den Überweg si-
chern sollen, nicht zu überse-
hen. Besonders in der kommen-
den dunklen Jahreszeit (mit 
seinem feuchten Laub) wird 
der Zustand bedenklich. 

Die Brücke wird stark frequentiert. Seitlich stützt ein  
Rundpfosten das Geländer, die Bohlen rotten weiter.
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VON RAINER BRAUN

 Lange hatte es Diskussi-
onen über den Standort, 

die Größe und die Ausstattung 
gegeben, jetzt gehören die ca. 
250 geflüchteten Menschen aus 
vielen Ländern zu unserem All-
tag in Volksdorf. 

Es ist schon ein hohes Maß an 
Normalität eingekehrt. Den Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
geht es hier vergleichsweise 
gut, insbesondere im Vergleich 
mit den Umständen in den Län-
dern aus denen sie geflohen 
sind. Dennoch sind die Lebens-
bedingungen für sie auch hier 
nicht immer einfach: Zu einer 
recht beengten Wohnsituation, 
teilweise zusammen mit frem-
den und traumatisierten Mit-
bewohnern, kommt die per-
sönliche Unsicherheit über den 
Aufenthaltsstatus. Viele haben 
noch erhebliche Sprachschwie-
rigkeiten und müssen gleichzei-
tig auf eine Vielzahl behördli-

cher Anforderungen reagieren, 
die sie kaum verstehen. Dabei 
brauchen sie Hilfe.

Neben der örtlichen Unter-
kunftsleitung und den 3 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
unterstützt seit einem Jahr ein 
verlässlicher Kreis Volksdorfer 
Ehrenamtlicher die Bewohne-
rinnen und Bewohner der Un-
terkunft mit unterschiedlichs-
ten Angeboten:

Café Eule – Ort der  
Begegnungen und  
Kontaktaufnahmen

Für Frauen gibt es die schöne 
Möglichkeit, gemeinsam nach 
einer vorgelesenen Geschich-
te mit Aquarellfarben zu ma-
len. Aber auch bei Fragen zu 
den verschiedensten Behörden-
Schreiben und bei der Bewäl-
tigung von Hausaufgaben ste-
hen geduldige Volksdorfer un-
seren neuen Nachbarn zur Sei-
te. Immer freitags ist das „Café 
Eule“ ab 16 Uhr ein Ort der Be-

gegnung, der lockeren Kontakt-
aufnahme und des Kennenler-
nens. Und für die Kinder der 
Unterkunft gibt es immer die 
Möglichkeit zu basteln. In unre-
gelmäßigen Abständen treffen 
sich bis zu sechs Frauen zum 
gemeinsamen Kochen in der 
kleinen Küche. Vielleicht gibt es 
ja auch bald ein kleines Koch-
buch mit Rezepten aus den Her-
kunftsländern?! 

Dank einer freundlichen 
Spende aus dem Umkreis der 
Kulturkate wird in Kürze auch 
ein Nähkreis beginnen. Das Be-
zirksamt hat freundlicherweise 
mit Fördermitteln die Ausstat-
tung für die ehrenamtliche Ar-
beit unterstützt, so dass dem-
nächst auch mit Computern 
und Laptops gearbeitet werden 
kann, was schnelle Recherchen 
und Reaktionen ermöglicht. 
Das ist gerade für die Haus-
aufgaben und Hilfen im Alltag 
außerordentlich wichtig. Ein 
Problem dabei ist allerdings, 

dass es in der Einrichtung kein 
WLAN gibt und eine Ausstat-
tung der Eulenkrugstraße in 
absehbarer Zeit auch nicht vor-
gesehen ist. Aus eigenen Mit-
teln der Ehrenamtlichen und 
Spenden wurde eine private 
WLAN-Notlösung geschaffen, 
die allerdings nur zu den Zeiten 
existiert, wenn die ehrenamtli-
chen Helfer mit dem Gerät und 
den entsprechenden Kenntnis-
sen auch vor Ort sind. Die Be-
wohner selbst, auch die vielen 
Schulkinder, haben leider kei-
nen freien Internetzugang, son-
dern müssen sich mit teuren 
privaten Smartphone-Lösun-
gen behelfen.

Sommerfest zum einjähri-
gen Jubiläum

Aus den vielfältigen Einzelak-
tivitäten heraus entstand der 
Wunsch, auch einmal gemein-
sam zu feiern. Das einjährige 
Jubiläum der Einrichtung bot 
den Anlass dazu, der Träger 
„fördern & wohnen“ spendier-
te die Getränke und am Freitag, 
den 6. September ging es dann 
los: 

Mit 60-70 Bewohnern der Un-
terkunft und ca. 20 ehrenamtli-
chen Helfern wurde an der Eu-
lenkrugstraße das erste Som-
merfest gefeiert. Bei herbstli-
chen Temperaturen, aber zum 

Glück trockenem Wetter, ha-
ben sich alle über zauberhafte 
Tricks eines Magiers, klassische 
Geschicklichkeitsspiele (Do-
senwerfen, Dribbeln, Seilsprin-

gen, Kartoffellauf) und phanta-
sievolles Kinderschminken ge-
freut.

Für das internationale Büfett 
haben nahezu alle Gäste einen 

kulinarischen Beitrag mitge-
bracht und auch beim Auf-und 
Abbau von Biergarten-Tischen 
und bunten Papier-Pompoms 
gab es viele helfende Hände. 

Ein kunterbuntes Büffet

Eine lange Girlande von klei-
nen bunten Laternen, die die 
Kinder der Unterkunft während 
des Freitags-Cafés   gebastelt 
hatten, flatterte im Wind. Als 
bleibende Erinnerung an dieses 
erste Sommerfest konnten sich 
alle Besucher auf einer großen 
Leinwand mit der Gestaltung 
einer Sonnenblume und ihrem 
Namen verewigen. Einige der 
Bewohner haben mit großer 
Ruhe im Trubel Backgammon 
gespielt.

Die erste Erkenntnis aus dem 
schönen Fest war, dass es so – 

und noch viel besser – weiter 
gehen sollte. Unterstützung bei 
der Bewältigung der Alltagsfra-
gen wird weiter gebraucht, aber 
auch gemeinsame Sport- und 
Freizeitangebote sind sehr will-
kommen.

7 Sollten Sie Interesse haben, 
sich dem Kreis der ehrenamtlich 
Aktiven anzuschließen, sch-
reiben Sie gern eine E-Mail an 
„volksdorf-hilft@gmx.de“. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
freuen sich über jede Unterstüt-
zung, sei es in den bereits ein-
geführten Gruppen, aber auch 
über Ferienaktivitäten für Kinder 
und Familien oder Teilnahme an 
den regelmäßig stattfindenden 
„Herren-Abenden“.

FLÜCHTLINGSUNTERKUNFT 

Ankommen in einem  
neuen Leben
Seit fast genau einem Jahr sind sie bei uns: Die Bewohnerinnen und  
Bewohner der neu gebauten Unterkunft an der Eulenkrugstraße. 

Ganz ohne Worte drücken Bilder Gefühle aus.

Ein neues Zuhause ersetzt keine Heimat.

Backgammon – eines der ältesten Spiele auf der Welt.

Für das bunte Büffet hatten alle etwas mitgebracht.
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Atelier Grote | Hamburg-Volksdorf
Tannenkamp 33 | Tel. 644 7 644
www.malschule-volksdorf.de

malschule
Volksdorf
Malkurse für Kinder, 
   Jugendl. u. Erwachsene
KinderFerienKurse
   7. bis 11. Oktober 2019

MIRAllerlei – Schönes 
für die Lütten.  Babyaus-
stattung, Naturtextilien, 
Spielzeug, Wäsche für Kinder 
u. Erwachsene, kl. Geschen-
kideen u.e.m. Di. + Fr. 10.30 
-14.30h, im U-Bhf. Buckhorn 
Gebäude, Regestall 46

Entrümpelungen mit Herz 
Bei und landet nicht alles 
auf dem Müll, sondern ein 
Großteil wird gespendet! 
Vereinbaren Sie gerne einen 
kostenlosen Besichtigungs-
termin mit uns und Sie erhal-
ten danach umgehend einen 
Kostenvoranschlag. Unser 
Team aus Volksdorf freut 
sich auf Ihre Nachricht. Tel.: 
040-94363313, Mail: info@
entruempelungen-mit-herz.
de,  im Web: www.entruem-
pelungen-mit-herz.de.

Für einen Kindergarten 
in Bergstedt oder Volks-
dorf sucht der Hamburger 
Schulverein von 1875 e.V. 
eine Immobilie ab ca. 420 m² 
langfristig zu mieten oder zu 
pachten. E-Mail:  hanebeck@
hamburgerschulverein.de

Psychologische Bera-
tung, Neueröffnung in Rahls-

tedt. Sie haben ein Problem, 
gemeinsam finden wir für 
Sie die passende Lösung. 
Kostenfreies Erstgespräch, 
günstige Einführungspreise, 
interessante Vorträge. Inter-
net: www.sabine-huth-sauer-
wein.de,  Tel. 040-181 60 598

Klang und Meehr Klang-
schalenmassage, Gong 
Sitzung und ayurvedische 
Fußmasage zur Entspan-
nung. Mehr Informationen 
finden Sie unter: www.mar 
liesfriebis.de oder auch gern 
per Telefon - 040-6038440 
(AB), mobil: 0151-236 208 97

LKW Modellsammlung, ca. 
500 Stück, auch einzeln Preis 
VB, Tel. 01725131478

Buchenholz-Scheite (z.B. 
zum Räuchern) günstig abzu-
geben Tel. 605 389 66

Schönes altes Holzspiel-
zeug, hauptsächlich Pferde-
gespanne, einzeln oder en bloc 
zu verkaufen Tel. 603 47 48

Uralte Puppenstuben mit 
viel Zubehör, zum Aufarbei-
ten und Herrichten abzuge-
ben. Tel. 603 47 48

Hinterglas-Malerei- 
Utensilien (Farben, Vorla-
gen Glasplatten mit Einfas-
sung, etc.) abzugeben.  
Preis VHB. Tel. 605 389 66

Qigong im Park Offene 
Sommergruppe jeden Freitag 
10-11 Uhr und jeden Dienstag 
19-20 Uhr im Katthorstpark. 
Anmeldung unter Tel: 0175-
4511 564 Kerstin Kaufmann-
Yu, Physiotherapeutin

Kultur- und Familien-
forscherin sucht Gleich-
gesinnte mit Interesse und 
Nachdenken über Geschich-
te, Gesellschaftsentwicklung 
in Gesprächen und Aktivitä-
ten.  Antworten unter: Kultur-
freundeHamburg@web.de

Haus gesucht - 4-köpfige 
Familie sucht nach Auslands-
aufenthalt spätestens ab Juni 
2020 Haus mit Garten bis 1,2 
Mio. Tel: 0172-4566168

Eigentumswohnung  
in Volksdorf gesucht  
v. Akademiker-Ehepaar, ab 
95m², Erdgeschoss o. Etage 
mit Lift, Tel. 0162-1734431  
o. 040/34865000
 
Junge Familie mit Kindern 
sucht Haus in guter Lage 
von Volksdorf bis 900.000€, 
Tel: 040 34921496

Sympathisches & sol-
ventes Akademikerpaar 
(Ärztin & Unternehmensbera-
ter) sucht altes / neues Haus 
mit Garten in Volksdorf & 
Umgebung von privat. Gute 
HVV Anbindung, ab 120 qm, 
ab 4 Zi., bis 800.000 €. Wir 
freuen uns von Ihnen zu hö-
ren.0151/54619871 bzw. ham-
burg.eigentum@gmail.com.

Ich vermiete tagewei-
se ein Zimmer mit Bad, 

Nähe Foßredder für 45 € pro 
Nacht. Tel: 0157 719 612 26

Ich koche für Sie Zuhau-
se ein arabisches Tisch-
buffet. Info unter Tel. 0157 
70063356

Ich biete meine Unterstüt-
zung an. Einkaufen, Besor-
gungen, Kuchen backen und 
kleine Arbeiten im Haushalt. 
Tel: 0171- 9156169

Kaufe LP-Sammlungen 
und Single-Sammlungen 
der 50er bis 90er Jahre. Jazz, 
Klassik, Rock, Soul. Abholung 
& Barzahlung. 040/53024237

Kaufe alte Näh-/Schreib-
maschinen, Zinn, Tafelsiber, 
Porzellan, Armband u. Ta-
schenuhren, Münzen sowie 
Schmuck. Tel: 0157 37 74 53 
63 Herr Krause

Ihren "Papierkram" erledi-
ge ich, w 53, ehem. Fin.-Be-
amtin, sorgfältig & zuver-
lässig. U.a. sortiere, ordne u. 
hefte ich Ihre Unterlagen ab. 
Ebenso unterstütze ich Sie 
bei Anträgen (Behörde/KK 
etc) und sämtlichem Schrift-
verkehr. Rufen Sie mich gern 
an unter 0176 5552 3708
   
Private Klöppelarbeiten in 
Volksdorf ständig zu sehen. 
Tel: 040-6034103

Sammler kauft alte Post-
kartenalben um 1900! 
Reklamemarkenalben! Tel: 
015 202 159 466

Urlaub in Swinemünde  
auf Usedom. Frdl. Ferien-
wohnung, mod. Ausstattg., TV/
Internet,  f. 2 Pers., 750m bis 
Strand. Tel. 040/33 35 50 12 
und „www.usedom-olivia.eu“

Urlaub in „Fleesensee“, 
vis-a-vis Schlosshotel, mod. 
2-Zi.-Kft.-Appartm. im Land-
hausstil, 60qm, WLAN,  
im Internet:  
www.fleesensee-ferien.de.

Die nächste Ausgabe der 
VOLKSDORFER ZEITUNG  
erscheint am 25. Oktober, 
Anzeigenschluss ist am 18. 
Oktober.

Kleinanzeigen
Ab sofort drucken wir auch Ihre private Kleinanzeige kostenfrei ab! 
Bis zu 3 Zeilen á 28 Anschläge. Für gewerbliche Kleinanzeigen  
berechnen wir für bis zu drei Zeilen pauschal 10,- Euro + MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet netto 3,- Euro.

Bitte senden Sie Ihre Anzeige an: 
Volksdorfer Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 Hamburg 
oder per E-Mail an: anzeigen@volksdorfer-zeitung.de

  Sparkasse 
       Holstein

sparkasse-holstein.de

Jetzt beraten lassen,
damit Frau später
fi nanziell abgesichert ist.

Unabhängig
ist einfach.

Anzeige_92x100mm_Altersvorsorge_Unabhängig_ist_einfach_Aug_2019.indd   2 23.07.19   14:01

 Zur Erleichterung der Sa-
nierungsarbeiten wur-

de das Reet vom Dach entfernt. 
Die Volksdorfer werden sich 
an die blaue Plane erinnern, 
die seit dem Frühjahr 2014 das 
Dach schützte, während die 
beiden Giebelseiten fachmän-
nisch saniert wurden. Ehren-
amtliche Helfer befreiten sei-
nerzeit die historischen Mau-
ersteine vom Mörtel, bevor sie 
wieder in das in das Fachwerk 
eingemauert werden konnten.

Im August 2014, nur weni-
ge Tage vor dem traditionellen 
KatenMarkt, rückte Reetdach-
deckermeister Joachim Schrö-
ter an. Gemeinsam mit einem 
gut aufeinander eingespiel-
ten Team schaffte er es, dass 
das gesamte Dach rechtzeitig 
zur bevorstehenden Veranstal-
tung eingedeckt war. Diese Ak-
tion hat alle nachhaltig beein-
druckt, umso größer war vor ei-
nigen Wochen der Schock über 
den plötzlichen Tod dieses le-
bensbejahenden Menschen. Ein 
kleiner Trost, dass er im vergan-
genen Jahr bei der Ehrung des 
Hauses durch die Patriotische 
Gesellschaft dabei sein konnte.

Dank dem neuen Reetdach 
und der hervorragenden Däm-
mung sind seitdem regelmäßi-
ge musikalische Veranstaltun-
gen möglich. 

Ein Ausblick auf  
die kommenden Wochen 

Am Freitag, den 25. Oktober, 
ist um 20 Uhr das Duo Bird-

house Jazz zu Gast. Das mu-
sikalische Feuerwerk, das Lutz 
Funke (große und kleine Saxo-
fone) und Carsten Nachtigall 
(schwarze und weiße Tasten) 
mit ihrem Programm „Summer 
Charleston“ entfachen, wird 
seine Zuhörer begeistern! Das 
Duo zaubert Klänge für Herz 
und Seele, die das Spektrum 
der Lebendigkeit von süßme-
lancholisch bis temperament-
voll-leidenschaftlich voll aus-
schöpfen. Der Bogen zum Pub-
likum spannt sich dabei durch 
die erfrischend-muntere Mode-
ration wie von selbst. 
7 Eintritt 15 Euro.

Bernhard H. Behncke lädt ein 
zu einem „KatenJazz special“ 
am Sonntag, den 27. Oktober 
um 11 Uhr. Er erinnert sich da-
bei an die Zeit, als er für den 
Norddeutschen Rundfunk eine 
eigene Sendereihe „Alter Jazz 
von Schellackplatten“ moderie-
ren durfte. Leider ist die Sen-
dereihe damals eingestellt wor-
den. Aber Bernhard hat in sei-
nem Archiv die Aufzeichnun-
gen gut behütet und wird an 
diesem Vormittag zwei der Sen-
dungen vorführen – so, wie sie 
damals, vor über 30 Jahren, ge-
sendet wurden. Jazz in seiner 
reinsten Form, verbunden mit 
vielen Informationen, die Sie 
auf keiner Plattenhülle finden. 
Der Eintritt ist frei, aber eine 
Spende für die KunstKate ist 
willkommen. 
7 Platzreservierung wird für alle 

Veranstaltungen empfohlen. Der 
Vorverkauf läuft, auch für die Kon-
zerte im Folgemonat - Otto Groo-
te (9,11.), CLEO (10.11.), Cordula 
Sauter (22.11.) Karten erhalten 
Sie im KatenLaden, Eulenkrugstr. 
60-64. Bestellungen gerne auch 
per Mail an kunstkate.volksdorf@
googlemail.com, mobil 0172/ 
4049762, Festnetz 60 95 06 16. 

Der nächste KatenMarkt fin-
det statt am 2./3. November, im 
Rahmen der Kulturmeile Volks-
dorf. Eine Übersicht aller Ver-

anstaltungen finden Sie unter 
www.KunstKate-Volksdorf.de.

Das Team vom KatenCafé 
hofft auf einen milden und son-
nigen Herbst, dann lädt der Ka-
tenHof ganz besonders zum 
Verweilen ein. Aber es gibt ja 
zum Glück auch Plätze im Ka-
tenLaden. Das Café hat geöff-
net Di-Fr von 12-17 Uhr, der Ka-
tenLaden von Die-Fr 11-18 Uhr.

Herzlich willkommen  
in der KunstKate!

Neues aus derKunstkate
Schellack und Charleston unterm Reetdach
Oktober 2013 – ein besonderer Monat für die KunstKate, ging doch nach langer Ungewissheit  
vor nunmehr sechs Jahren das Haus über in den Besitz des Vereins KulturKreis dieKate e.V.

Summer Charleston mit Birdhouse Jazz.      FOTO: SONJA BRETSCHNEIDER Rundum saniert: Seit 2014 wird unterm Katendach wieder gejazzt.
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Adolf Anderssens „Unsterb-
liche Partie“, gespielt in 
London im Jahre 1851 gegen 
Lionel Kieseritzky ist eine der 
berühmtesten und bekann-
testen der Schachgeschich-
te. Man wird nie müde, sie 
nachzuspielen:
1. e2–e4 e7–e5 2. f2–f4 e5xf4 
3. Lf1–c4 Dd8–h4+ 4. Ke1–f1 
b7–b5 5. Lc4xb5 Sg8–f6 
6. Sg1–f3 Dh4–h6 7. d2–d3 
Sf6–h5 8. Sf3–h4 Dh6–g5 9. 
Sh4–f5 c7–c6 10. g2–g4 Sh5–
f6 11. Th1–g1 c6xb5 12. h2–h4 
Dg5–g6 13. h4–h5 Dg6–g5 
14. Dd1–f3 Sf6–g8 15. Lc1xf4 
Dg5–f6 16. Sb1–c3 Lf8–c5 17. 
Sc3–d5 Df6xb2 18. Lf4–d6 
Lc5xg1 19. e4–e5 Db2xa1+ 20. 
Kf1–e2 Sb8–a6 21. Sf5xg7+ 
Ke8–d8 22. Df3–f6+ Sg8xf6 
23. Ld6–e7 matt.

Die „Unsterbliche“ hat es 
in unseren Tagen zu einem 
eigenen, umfangreichen 
Wikipedia-Eintrag gebracht: 
https://bit.ly/34gN5jt

(Die fantastische Schlussstel-
lung, Anderssens Mattansa-
ge, nachdem er alle Schwer-
figuren [Dame, 2 Türme] und 
einen Läufer geopfert hat.)

❱ Schach in Volksdorf:
Volksdorfer Schachklub  
von 1948 e.V.
Rudolf Angeli, 1. Vorsitzender 
Tel. 040 60566773 
Mail: Rudolf_Angeli@web.de
Ich freue mich auf Ihre  
Zuschriften.

DAS EWIGE SPIEL

Spielen Sie Schach ?
Ja? Nun, dann sind Sie einer von …wie vielen auf der Welt? Die genaue Zahl kennt niemand. 

 Schätzungen der FIDE 
(das ist der Weltschach-

verband) und anderer Statis-
tiker aus dem Jahr 2012 lagen 
zwischen 600 Millionen und ei-
ner Milliarde. Davon 16 Millio-
nen Deutsche. Stolze Zahlen! 
Nahezu jeder siebte weltweit, 
jeder fünfte in Deutschland 
also widmet ein Teil seiner Le-
benszeit diesem Spiel auf den 
64 Feldern. 

Und die meisten spielen rein 
zum Vergnügen, nicht organi-
siert und ohne Wettbewerbs-
charakter, denn die FIDE liste-
te in 2012 (nur) rund 150 Tau-
send namentlich gemeldete 
Spieler weltweit. Die aktuelle 
Welt-Spielerliste der FIDE vom 

August 2019 weist aber 910 
Tausend Spieler aus! Ein gewal-
tiger Zuwachs im Vergleich zu 
der Weltbevölkerungsentwick-
lung die von 2012 bis heute von 
7 Milliarden auf 7,5 Milliarden 
stieg.

Die Mitgliederanzahl des 
Deutschen Schachbundes liegt 

hingegen in den Jahren 2012 
bis heute konstant bei ca. 90 
Tausend, die sich auf etwas 
mehr als 2300 Vereine bundes-
weit verteilen. 

Für den Hamburger Schach-
verband waren im Jahre 2018 
2352 Spieler gelistet (Frauen-
anteil: 10%). In 40 Hamburger 
Vereinen wird von der Kreis-
klasse bis zur Bundesliga um 
Mannschaftspunkte gekämpft.

Bei uns im Volksdorfer 
Schachklub treffen Sie auf 35 
Schachbegeisterte, davon auch 
viele, die das rein schachliche 
Spielvergnügen über den Wett-
kampfsport stellen. Lassen Sie 
sich (neu) verzaubern und be-
geistern für das schönste Spiel 

der Welt: bei unserem Kluba-
bend jeweils Mittwoch ab 19:00 
Uhr in der gemütlichen Räu-
cherkate, Claus-Ferck-Straße 
43 und unserem Schachfrüh-
schoppen im Café Knaack im 
Alten Dorfe 29, sonntags ab 
11:00 Uhr.

Was bewirkt die große Faszi-
nation am mehr als tausendjäh-
rigen Schachspiel? Es ist die un-
ergründliche Grenzenlosigkeit: 
mathematische Schätzungen 
der möglichen Spielverläufe lie-
gen bei 10112 bis 10115 Spiel-
verläufen. Die Zahl aller Atome 
im Universum liegt dagegen bei 
„nur“ 1068 bis 1080! Und man-
che genialen Spieler schöpfen 
Spiele für die Ewigkeit.

Anderssens „Unsterbliche Partie“

10112 bis  

10115 
mögliche  
Spielverläufe  
bewirken die  
Faszination  
des Spiels

Orchesterkonzert am Rockenhof 
29. September um 18 Uhr 

 Im September wird das Kir-
chenorchester Volksdorf an ei-
nem Workshop-Wochenende 
die Probenarbeit intensivieren. 
Es sollen Werke verschiedener 
Epochen erarbeitet werden. 

Für den Workshop konnte der 
renommierte Dozent und Inst-
rumentalsolist Gerd-Uwe Klein 
gewonnen werden. Er ist Violi-
nist beim Freiburger Barockor-
chester und ist Spezialist für die 
Spielweise der Barockzeit, be-
herrscht aber gleichermaßen 
die Instrumente anderer Epo-
chen bis hin zur Moderne. 

Die Ergebnisse des Orches-
terworkshops werden in einem 
Orchesterkonzert am  29. Sep-
tember um 18 Uhr in der Kirche 

am Rockenhof der Öffentlich-
keit vorgeführt. Erklingen wer-
den das „Concerto grosso“ für 
zwei Violinen und Streicher von 
Christoph Graupner, die „Sere-
nade für Streichorchester“ von 
Edward Elgar, „Romanze und 
Scherzo“ von Sergei Rachmani-
now und die „Serenade für Te-
nor, Horn und Streichorches-
ter“ von Benjamin Britten. 

Als Solisten wirken mit Ste-
phan Zelck, Tenor, Laurenne 
Sideen, Horn, sowie Gerd- Uwe 
Klein und Natalja Kharkovs-
kaia, Violine. Die Leitung hat 
Timo Rinke. 

7 Der Eintritt zu dem Konzert 
beträgt 15 € (erm. 10 €).

Mit Mose unterwegs 
KinderBibel-Tage in Heilig Kreuz 

 Die katholische Kirche in 
Volksdorf „Heilig Kreuz“ lädt 
alle Kinder - von der Vorschu-
le bis zu 12 Jahren - zu den 
diesjährigen Kinderbibelta-
gen ein. „Wir wollen uns mit 
Moss auf den Weg machen“ 
sagt das Betreuungsteam. „Je-
den Tag wollen wir uns um 
9.30 Uhr in der Kirche tref-
fen, singen, spielen, Geschich-
ten von Moses sehen, hören, 
beten und nachdenken, sin-
gen, basteln, und viel Spaß 
haben. Wir essen gemeinsam 
zu Mittag und enden täglich 
um 15.00 Uhr, am Samstag 
um 13 Uhr, mit einem kleinen 
Abschlusskreis in unserer Kir-
che, zu dem auch die Eltern 
herzlich eingeladen sind. Am 
Sonntag, den 20. Oktober, um 
9.45 Uhr beschließen wir un-

sere Kinderbibeltage dann mit 
der ganzen Familie bei einer 
gemeinsamen Messe und ei-
nem anschließenden kleinen 
Abschiedsfest. Wir vom Vor-
bereitungsteam sind schon 
ganz gespannt und freuen uns 
über viele Kinder und schöne 
Kinderbibeltage 2019. Über 
einen Kostenbeitrag von 15 € 
würden wir uns freuen“. 

7 Kirche Heilig Kreuz, Farm-
sener Landstraße 181 (unweit 
U-Bahnhof Volksdorf), 17. bis 20. 
Oktober, Do + Fr 9:30 bis 15 Uhr, 
Sa 9:30 bis 13 Uhr, So 9:45 bis ca. 
12:30 Uhr. Früh- und Spätbetreu-
ung: Do + Fr ab 8 und bis 15:30 
Uhr - Wo?  - Anmeldung per 
E-Mail an: „kinderbibeltage@
heilig-kreuz-volksdorf.de“. - Bei 
Fragen rufen Sie gerne Birgit 
Kühl, 0173-6471136, oder Marina 
Holtmann, 0160-93828958 an. 
Aus Kapazitätsgründen können 
wir leider nur 65 Kinder anneh-
men. Die Anmeldungen werden 
daher nach dem Zeitpunkt ihres 
Eingangs berücksichtigt. 



28 29Volksdorfer Zeitung  Oktober 2019 Oktober 2019  Volksdorfer Zeitung

Hospital zum Heiligen Geist · Hinsbleek 11 · 22391 Hamburg
Tel. (0 40) 60 60 11 11 · info@hzhg.de · www.hzhg.de

Zu Hause 
gut umsorgt
Rund um die Uhr

Beratungsstützpunkt
 Ambulante Pflege
 Hausnotruf
 Menüservice 
 Hauswirtschaft 
 Tagespflege
  Kurzzeit- und 

Urlaubspflege

Rund um die Uhr

Beratungsstützpunkt

Wir beraten Sie gern: 

Duvenstedter Damm 60 

und Hinsbleek 11

AZUBI-REKORD

Mehr Nachwuchs für die Pflege
 Es ist ein Bild, das bei den 

neuen Auszubildenden  dem 
Vorstand und den Leitungs-
kräften des Hospitals zum Hei-
ligen Geist für glückliche Ge-
sichter sorgt. 59 neue Auszu-
bildende haben hier Ihre Aus-
bildung in der Altenpflege be-
gonnen. 

Das Rezept: Den Beruf so dar-
zustellen, wie er wirklich ist. 
Ein attraktiver Zukunftsberuf 
mit vielen Karrierechancen, 
großer persönlicher Bestäti-
gung und ebenbürtigem Ein-
kommen (wie z.B. im Hand-
werk). Die Bewohner im Hos-
pital freuen sich, dass es ge-

lungen ist, so zahlreichen “Gu-
te-Geister”-Nachwuchs zu 
gewinnen, halten gern einen 
Klönschnack mit den jungen 
Leuten, die oft ihre Urenkel 
sein könnten, und sind meis-
tens nachsichtig, wenn am An-
fang nicht jeder Handgriff so 
sitzt, wie er sollte.

VIDEOSPIELE 

Geistig und körperlich  
fit bleiben
Es geht um Vorsorge. Dort, wo 
alles begann, im Hamburger 
Hospital zum Heiligen Geist, 
bekamen die Seniorinnen und 
Senioren jetzt eine neue, er-
weiterte Spielekonsole, die so-
genannte „memoreBox“. Hier-
mit hat man nicht nur Spaß – 
sondern tut gleichzeitig  - vor 
dem Bildschirm -  etwas für sei-
ne Gesundheit.,Man muss sich 
bewegen. Erste Auswertungen 
haben gezeigt, dass sich die 
Stand- und Gangsicherheit der 
Spielenden festigt Auch Moto-
rik-, Ausdauer und Koordinati-
onsfähigkeiten verbessern sich. 

Interessant ist, dass Frauen eher 
an Spielen interessiert sind, bei 
denen es um Singen, Musik und 
Tanzen, geht, Männer hingegen 
sich beim Motorradfahren oder 
Postaustragen beteiligen. Frank 
Schubert, Vorsitzender des Vor-
standes im Hospital zum Heili-
gen Geist: „Wir Menschen ha-
ben einen natürlichen Spiel-
trieb, in jedem Alter. Das ist 
eine gute Voraussetzung auch 
für digitale Projekte. Wir ma-
chen deshalb dieses innovative 
Angebot um im Alltag Gesund-
heit und Lebensqualität unserer 
Bewohner zu fördern“.

Kostenlose Impfung
 Das Bezirksamt bietet an jedem 

1. Mittwoch im Monat kostenlose 
Impfungen und Impfberatungen für 
Kinder und Erwachsene an.  
Kinder können gegen Masern-
Mumps-Röteln, Varizellen, Diphthe-
rie, Tetanus (Wundstarrkrampf), 
Keuchhusten (Pertussis), Kinderläh-
mung, Hib, Pneumokokken, Hepati-
tis B und Meningokokken C geimpft 
werden. Erwachsene können sich 
gegen Diphtherie, Tetanus, Keuch-
husten und zur Grundimmunisie-
rung auch gegen Kinderlähmung 
sowie Masern-Mumps-Röteln und 
Varizellen impfen lassen. In dieser 
Impfsprechstunde wird zusätzlich 
die Grippe- und Pneumokokken-
impfung angeboten. Die nächste 
Impfsprechstunde findet am Mitt-
woch, dem 2. Oktober, von 15.00 
bis 17.00 Uhr statt. Reiseimpfungen 
und Reiseimpfberatung werden 
nicht angeboten. Die Impfungen 
finden ohne Anmeldung – möglichst 
mit Impfausweis – im Bezirksamt 
Wandsbek, Gesundheitsamt, Neben-
eingang Robert-Schuman-Brücke 4, 
statt. Alle Fragen rund ums Impfen 
werden unter der Telefonnummer 
040 428 81-3494 beantwortet.

ue Auszubildende haben Ihre Ausbildung in der Altenpflege begonnen.      MICHAEL WASSENBERG

Attraktive Videospiele motivieren zum Mitmachen.    BARMER

KONZERT
Frauenchor Sasel
Samstag, 12. Oktober  
um 16 Uhr im Restaurant

 Der Frauenchor Sasel wurde 
bereits 1929 in Hamburg-Sasel 
gegründet und ist dem Stadt-
teil bis heute verbunden. Er ist 
Mitglied im Chorverband Ham-
burg. Unter der Leitung von 
Samuel Raphaelis präsentie-
ren die 31 aktiven Sängerinnen 
drei- bis vierstimmige Chorli-
teratur aus mehreren Jahrhun-
derten in europäischen Spra-
chen, zum Teil a cappella, aber 
auch mit Klavierbegleitung.
7 Eintritt: 8,- €
 
FOTOREPORTAGE
USA - von New York in  
die White Mountains
Durch die bunten Farben  
des Indian Summer
Montag, 14. Oktober  
um 18 Uhr im Studio

 Die USA, ein multikulturel-
les und faszinierendes Land, 
mit ca. 330 Millionen Einwoh-
nern das drittgrößte der Erde, 
haben im Nordosten viele ge-
schichtsträchtige Orte und bie-
ten alljährlich mit dem „Indian 
Summer“ ein besonderes Na-
turschauspiel durch die ein-
malige farbenprächtige Laub-
färbung. In New York, der pul-
sierenden Stadt voller Lebens-
freude und vielen imposanten 
Bauwerken, beginnt die Reise 
des Referenten   Wilfried Blötz. 

Die Fahrt geht durch den Nor-
den der USA. Nach dem Besuch 
der Stadt, die „niemals schläft“, 
ist die Fahrt durch die Orte der 
Berkshire Mountains wohltu-
end. Die Zuschauer genießen 
die Ruhe und Schönheit der Na-
tur entlang des Mohawk Trail 
durch die White Mountains 
zum höchsten Berg im Nordos-
ten der USA, dem Mount Wa-
shington, und erleben die Far-
benpracht des berühmten „In-
dian Summer“.
7 Eintritt: 5,- €
 
KONZERT 
„Klassische Saitensprünge“ 
mit Balalaika und Klavier
Samstag, 26. Oktober um 16 Uhr 
im Restaurant

 Der herausragende Balalai-
ka-Interpret unserer Zeit ist der 
in Moskau lebende Star-Virtu-
ose Prof. Andreij Gorbatschow. 
Er hat wie kein anderer Spieler 
vor ihm das konzertante Spiel 
revolutioniert und die Balalai-
ka in den großen Konzertsä-

len Russlands als klassisches 
Konzertinstrument etabliert. 
„Bescheiden im Gespräch, ein 
Löwe auf dem Podium“, so wird 
er von den internationalen Mu-
sikkritikern beschrieben. Zu-
sammen mit seinem ständigen 
deutschen Klavierpartner Lo-
thar Freund spielen sie gemein-
sam seit vielen Jahren auf allen 
großen Bühnen dieser Welt, so 
z.B. in der Carnegie Hall oder 
beim Schleswig-Holstein-Mu-
sik-Festival. Sie präsentieren 
ein atemberaubendes Klangfest 
mit einer unvorstellbaren Vir-

tuosität und Spielfreude und 
spielen dabei Originalkompo-
sitionen für Balalaika und Kla-
vier sowie Werke aus der Gei-
genliteratur.
7 Eintritt: 8,- €
 

LICHTBILDVORTRAG
Der Herbst in der 
deutschen Dichtung
Montag, 28. Oktober um 18 Uhr 
im Studio

 Alle Herbststimmungen vom 
frühen bis zum späten Herbst 
werden in diesem Vortrag in 
leuchtenden Farben präsen-
tiert, zum Teil unterlegt mit lei-
ser meditativer Musik. Die Re-
ferentin Christine Belling rezi-
tiert dazu bekannte und unbe-
kanntere Dichtungen aus zwei 
Jahrhunderten, wie z.B. die Ge-
dichte von Hebbel, Fontane, 
Agnes Miegel, Hermann Hes-
se, Rainer Maria Rilke, Stefan 
George und viele andere.
7 Eintritt: 5,- €

Mit Sicherheit, 
Komfort und 
Pflegequalität 
residieren in
Volksdorf.
Entscheiden Sie
sich jetzt, aktiv
und recht zeitig,
für einen Einzug
in die Residenz.

Wohnpark am Wiesenkamp
Ein Unternehmen der Albertinen-Gruppe
Wiesenkamp 16 · 22359 Hamburg
Telefon: 040 / 644 16 - 0
info@residenz-wiesenkamp.de
www.residenz-wiesenkamp.de

Wir bieten im Rahmen des Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) sowie des Bundes -
freiwilligendienstes Einsatzstellen im sozialen
Bereich sowie in der Kultur abteilung.
In direkter Nähe der U-Bahn-Station 
Meiendorfer Weg.

Mehr als ein Dach über dem Kopf

25
Jahre

Die Residenz im Oktober

Indian Summer, Saitensprünge…  
und ein 102. Geburtstag
Das Unterhaltungsprogramm im Wohnpark am Wiesenkamp 16

Herzlichen Glückwunsch!
 Na, wenn das kein 

Glückstag ist! Ausge-
rechnet am Freitag, 
den 13. September 
2019, feierte die 
älteste Bewohnerin 
der Residenz am 
Wiesenkamp ihren 
102. Geburtstag. Gleich 
morgens ließen es sich die 
Kolleginnen auf der Pflegesta-
tion nicht nehmen und gratu-
lierten Frau Gerda Tesch sehr 
herzlich. Am Nachmittag gab es 
dann eine liebevoll geschmückte 
Kaffeetafel für die Familie und 
Wegbegleiter . Frau Tesch wurde 
1917 während des 1. Weltkriegs in 

Wandsbek geboren - im 
selben Jahr wie John 

F. Kennedy, Heinrich 
Böll und Ella Fitz-
gerald. In Volksdorf 
ging sie zur Schule 

und schloss spä-
ter ihre Ausbildung 

zur Großhandelskauf-
frau ab. Im Jahr 1938 heiratete 

Frau Tesch im Alter von  
21 Jahren. Durch den Beruf ihres 
Mannes zog die Familie nach 
Frankfurt, erst verwitwet kam  
sie wieder in ihre Heimat-
stadt zurück. Seit 2008 lebt  
Frau Tesch nun in der Residenz 
am Wiesenkamp.
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Wenn das kein Grund zur Freude ist! Es war im Jahr 1994, 
als Gabriele Hackamp das PTW Pflegeteam gründete, da-
mals noch im Berner Heerweg in Wandsbek. Nun ist das 
Unternehmen schon seit einiger Zeit in Volksdorf zu Hause. 
Ab 2003 übernahm Ihr Sohn Carsten Hackamp nach und 
nach die Geschäfte und führt das PTW Pflegeteam auch 
heute noch. Ebenso wie seine Mutter mit großem Engage-
ment, Freude und Erfolg.

Dazu Geschäftsführer Carsten Hackamp: „Wir sind sehr 
stolz auf dieses Jubiläum. Dass das PTW Pflegeteam nach 
wie vor so erfolgreich ist, verdanken wir ein erster Linie 
unseren Mitarbeitern, die zum Teil schon seit Beginn an 
dabei sind. Sie sorgen dafür, dass viele pflegebedürftige 
Menschen in und um Volksdorf 
dort leben können, wo sie sich 
am wohlsten und am sichers-
ten fühlen – im eigenen Heim.“ 

PTW Pflegeteam GmbH · Halenreie 42 · 22359 Hamburg  
Tel. (040)411199-0 · www.ptw-pflegeteam.de

Das PTW Pflegeteam feiert  
25-jähriges Jubiläum

VON JOCHEN MERTENS

 Jede Ernährungsbera-
tung beginnt mit der Auf-

forderung: „Schreiben Sie doch 
einmal auf, was Sie täglich es-
sen und trinken – und beim 
nächsten Mal reden wir darü-
ber.“ Eigentlich sind die Kalo-
rienspitzen am Tag – wie etwa 
die beim Abendbrot – wenig 
überraschend. In vielen Haus-
halten wird ein großer Wurst- 
und Käseteller auf den Tisch 
gestellt, dazu gibt es Brot und 
Butter. Im Lauf des Fernseha-
bends werden etliche Scheiben 
Schwarzbrot verputzt und der 
Wurst- und Käsebestand ver-
kleinert sich, bis alles aufgeges-
sen ist. Folglich wird die Ernäh-
rungsberaterin aufgrund des 
Protokolls anmerken: zu viel 
Fett im Aufschnitt, zu viele Koh-
lenhydrate im Brot. 

Sofortmaßnahmen beim 
Abendbrot

Können wir etwas anders ma-
chen? Einen Versuch ist es 
wert, diese Routine zu durch-
brechen und bei den Abend-
mahlzeiten weniger Kalorien 
aufzunehmen. Zunächst gibt 
es eine Tasse selbst gekochte 
Suppe. Selbst gekocht deshalb, 
weil ich so genau weiß, wie viel 
Salz, Fett und Zucker darin ent-
halten sind. Damit ist der ers-
te Hunger gestillt. Etwas später 

folgt dann ein Salat oder eine 
Portion Gemüse. Eine Gurke ist 
schnell aufgeschnitten, ein To-
maten-Pilzsalat mit Zwiebeln 
und Kräutern schmeckt erfri-
schend. Abwechslung bringen 
etwa auch Rosenkohl oder Erb-
sen. Und nach einer weiteren 
Pause gibt es zwei kleine, ge-
schmierte Scheiben Schwarz-
brot. Alles bereits in der Küche 
vorbereitet, nichts mehr zum 
Nebenbei-Essen. 

Wer diese rationierten klei-
nen Portionen einmal auspro-
biert hat, wird sehen, dass man 
davon satt wird. Mit Suppe, Sa-
lat und zwei geschmierten Bro-
ten schmeckt es außerdem viel-
seitiger. Damit ist der erste 
Schritt getan, die eigenen Er-
nährungsgewohnheiten zu hin-
terfragen, sie behutsam zu ver-
ändern und eine weitere Ge-
wichtszunahme zu stoppen. 

Tomatensuppe  
mit Hackbällchen
Zutaten
4 große Dosen geschälte 
Tomaten
1,5 kg Markknochen
500 g Suppenfleisch mit Fett
150 g Porree (das Grüne)
50 g Sellerieblätter oder ersatz-
weise 1 Bund glatte Petersilie 
(dafür in der Saison Sellerie-
knollen mit Grün kaufen, die 
Blätter vom Stängel entfernen, 

blanchieren und portionsweise 
einfrieren)
Hackbällchen 
1 kg Rinderhack
1 Ei
Salz, Pfeffer
1 fein geschnittene Zwiebel
3 gehäufte Esslöffel Panier-
mehl, in Wasser aufgequollen

Und jetzt geht‘s los:

Die Knochen und das Suppen-
fleisch mit drei Litern Wasser, 
den Sellerieblättern und dem 
Porree aufkochen, dann drei 
bis vier Stunden simmern las-
sen. Simmern heißt: Es muss so 
erhitzt sein, dass kleine Blasen 
aufsteigen, ohne dass es jedoch 
zu der fürs Kochen kennzeich-
nenden wallenden Bewegung 
kommt. Je länger man die Brü-
he simmern lässt, desto inten-
siver wird ihr Geschmack. Da-
nach die Knochen und das Sup-
penfleisch entfernen und die 
Brühe langsam durch ein feines 
Sieb geben. Dann die vier Do-
sen Tomaten in die Brühe ge-
ben und 45 Minuten leicht ko-
chen. Die Suppe durch ein nicht 
so feines Sieb geben. Fertig. Da 
die Dosentomaten mal herb 
oder mal süßlich sein können, 
die Suppe erst jetzt nach Bedarf 
würzen.

Die Zutaten für die Hackbäll-
chen in eine große Schüssel ge-
ben und gut durchmischen. Mit 
den Händen kleine Bällchen 

formen, diese in kochendes 
Wasser geben und je nach Grö-
ße vier bis sechs Minuten ko-
chen lassen. Die Klöße mit kal-
tem Wasser abschrecken und 
abkühlen lassen. Etwas würzi-
ger schmecken die Klöße, wenn 
man sie in der Bratpfanne wie 
Frikadellen brät. 

Die abgekühlte Suppe mit 
den Hackbällchen in den benö-
tigten Portionen einfrieren.

Das Abendbrot mit weniger 
Kalorien zubereiten 
Ernährung: die Lebensgewohnheiten behutsam verändern

Buchtipp

Der Ernährungsratgeber „Herr 
Mertens nimmt ab“ von Mar-
gret Bielenberg und Jochen 
Mertens (57) ist eine große 
Unterstützung, um das eigene 
Gewicht zu reduzieren und es 
danach dauerhaft zu halten. 
Mit allen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen aus den Bereichen 
Ernährung, Medizin, Sport und 
Psychologie. Das Buch hat 256 
Seiten, kostet 19,90 Euro und ist 
im Buchhandel erhältlich. Nähere 
Informationen sind im Internet 
unter www.herr-mertens-nimmt-
ab.de zu finden. 

 Der hitzebedingte Verzehrrekord lag wahrscheinlich 
beim Eismann. Wann gab es je einen Sommer wie den 

verflossenen? Mindestens drei (wenn nicht vier!) Hitzewellen. 
Die Schleckerschlangen vor dem Tresen mit den bunten Botti-
chen voll Vanille-, Erdbeer- und Tiramisu-Gefrorenem erreich-
ten Rekordlängen. Das Mäuerchen gegenüber in der Weißen 
Rose war stundenlang besetzt und die Sommerkleider der Kin-
der, die darauf saßen, leuchteten genau so bunt wie das lecke-
re Eis. Bei der Gelegenheit konnte man auch die neuen großen 
Wackersteine auf dem Fußweg Im Alten Dorfe und ihre Wir-
kung bei den Autofahrern beobachten. Baff!!!  Schnell mal zum 
Brötchenholen parken, geht nicht mehr!

Von wegen Hitze: Für manchen Nachbarn blieb nur der Ven-
tilator oder der Weg in den Keller. Schatten, Liegestuhl, lufti-
ge Klamotten. Zum Verschnaufen: abends das Glas Wein und 
die Zeitung unterm Kirschbaum. Mehr Nachbarschaftstreffen 
auf den Terrassen. Reisepläne gen Norden. Island zum Beispiel.

Zwischendurch lockte ein viel-
fältiges Angebot regionaler Treff-
punkte Richtung Dorfmitte. Dorf-
fest mit den „Spiekerlüüd“, Katen-
markt mit Konzert und Kunsthand-
werk, Sportfest des Walddörfer-SV, 
Radrennen und Feuerwerk beim 41. 
Stadtteilfest. Zum Tag des offenen 
Denkmals ging den Volksdorfern al-
lerdings die Puste aus: Nur St. Ga-
briel lud ein, die anderen geschütz-
ten Liegenschaften – wie die Villa - 
öffneten keine Pforten. Dabei war 

das Motto beziehungsreich: „Modern(e) Umbrüche in Kunst 
und Architektur“. „Abbrüche“ wäre vielleicht treffender gewe-
sen. Die schönen kleinen Häuser mit alten Bäumen fallen rund-
um der Abrissbirne zum Opfer. Gärten verschwinden. In ihnen 
wachsen „Stadtvillen“ und Etagenhäuser mit Carports und Dop-
pelgaragen. Blumenbeete sind verpönt. Die machen ja Arbeit.

Im Blockhaus ist jetzt die Pilzpfanne angesagt. Auf dem Markt 
gibt es frische Pfifferlinge und Weintrauben. Das Wulfsdorfer 
Gut, rund um das „Haus der Natur“, lockte – ebenso wie das Gut 
Wulksfelde einen Tag später - mit einem rustikalen Kartoffel-
fest. An den Straßenrändern rundum flatterten rot-weiße Plas-
tikbänder zur Abwehr parkplatzsuchender Autos. Auch Fahr-
räder gab es die Menge. Noch nie sah man so viele Jungväter 
mit auf ihnen herum kletternden Kleinkindern, umgeschnall-
ten Säuglingen und juchzendem Nachwuchs im Angesicht von 
Hühnern, Ferkeln, Kälbchen und hoch aufgetürmten Strohbal-
len als Hüpfburg. 

Kein Wunder, dass man fast täglich Maklerbriefe im Briefkas-
ten hat, nebenan die Abrissbirne wummert und im bisher grü-
nen Hintergarten der Nachbarn neue „Villen“ hochwachsen. 
Volksdorf ist begehrt, wird dichter, voller. Aber - siehe Kartof-
felfest - auch jünger.

VON DAGMAR GERTH

  Kein Wunder, 
dass man fast täglich 
Maklerbriefe im Brief-

kasten hat, nebenan die 
Abrissbirne wummert 

und im bisher grü-
nen Hintergarten der 

Nachbarn neue „Villen“ 
hochwachsen. 




